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Preußischer Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
45. Plenar⸗Sitzung vom 9. März, 


r. 
Auf der Tagesordnung er die zweite Be⸗ 
rathung des Etats der Eiſenba 
den Einnahmen liegt ein Antrag Brömel vor, die 
egierung um Verbilligung 
der Perſonen⸗ und Gepäcktarife zu erſuchen. 
Miniſter Thielen: 


In dem abge⸗ 


chloſſenen Jahre 1895—96 habe die Einnahme bringen einige lokale Beſchwerden vor. 


er Staatsbahnen den Voranſchlag etwa um 58 
Millionen überſchritten, während die Ausgaben den 
ſogar um 800 000 Mark zurückgegangen ſeien, ſo 
daß der Betriebskoeffizient ſich nicht wenig ge⸗ 


lich auf die günſtigen wirthſchaftlichen Kon⸗ 
junkturen zurückzuführen, zum Theil auch auf 
ein 
Löhne und Beſoldungen geſtiegen ſeien. Die 
Verwaltung der Staatsbahnen fei eine durchaus B 
wirthſchaftliche geweſen. Gute Dienſte habe der 
erhöhte Fonds zur Betriebsmittel⸗Vermehrung 
geleiſtet; hauptfächlich ſeien Perſonenwagen 
und Lokomotiven beſchafft worden. Das Er⸗ 
gebniß des laufenden Jahres werde ein noch 
günſtigeres ſein, denn ſchon die verfloſſenen 
10 Monate hätten bereits einen Ueberſchuß von 
71½ Millionen über den Voranſchlag ergeben. 
Der Geſamtüberſchuß der Einnahmen über die 
Ausgaben werde pro 1896—97 vorausſichtlich 
eine halbe Milliarde annähernd erreichen. Im⸗ 
merhin handle es ſich hier um Verhältniſſe 
wankender Natur. Er müſſe da auch ein 
0 um zu Gunſten der viel angefehdeten Syndi⸗ 
kate ſprechen: Schienen⸗, Kohlen, Waggon⸗ und 
Lokomotiven⸗Syndikate. Dieſe üben, ſo manche 
Gefahren ſie auch in ſich bergen, doch auch unter 
einer weiſen Verwaltung günſtige Wirkungen 
aus, denn ohne fie gäbe es wüſte Konkurrenz 
und Ueberproduktion. Die ſeit zwei Jahren be⸗ 
ſtehende Neuorganiſation habe ſich bewährt, ſie 
habe eine größere Beweglichkeit und Wirthſchaft⸗ 
lichkeit zur Folge gehabt, da trotz des erweiterten 
Betriebes 3148 Beamte weniger nothwendig ge⸗ 
worden ſeien. In dem neuen Etat ſeien erheb⸗ 
liche Summen für Gehalts⸗ und Lohnerhöhungen 
eingeſtellt. Er gebe ſchließlich der Hoffnung 


. 


Lan 


verwaltung gelingen, für die Bedürfniſſe des 


Landes und für die Finanzverwaltung das Grivägung dieſer Angelegenheit zu. 


Ihrige zu thun. (Beifall.) 
Inzwiſchen iſt auch noch 
Boettinger (ul.) eingegangen, eine Petition 
der Bergiſchen Handelskammer um Einführen 
von Kilometerheften der Regierung als Materia 
zu überweiſen, ſtatt darüber zur Tagesordnung 
überzugehen, wie die Kommiſſion vorſchlägt. 


„Referent Abg. Mö ler berichtet eingehend 5. 6 
über die verſchiedenen in der Budgetkommiſſton . er e des Berichterſtatters Abg. 


bebatzirten Arge nn i * 
. Lotichius ſpricht feine Anerkennung 
für 225 umfangreiche Piste von Schnell. 


die Antwort, die ihm der Miniſter vorhin er⸗ 
theilt habe. 


gerufen, wie es in den Wald hineinſchallte. Der 
Vorredner hatte gemeint, den Schalterbeamten 
noerwaltung. Zu fehle es gegenüber polniſch ſprechenden Neifenden 
ö ten 
und Sache dea geanmret: den Betreffenden fehlt es am 


Willen, deutſch zu ſprechen, auch wenn ſie 
den Einnahmen bemerkt —— 


karten bei. 
Ab 
beſſert habe. Der Einnahme⸗Zuwachs ſei nament⸗ hätten ih in jedem Betracht bewährt, und 


Sinken der Materialpreiſe, wogegen Arbeits⸗ fernungen. 
pf 


doch wohl 

Abg 
Daß der Fahrpreis auf weite Entfernungen für 
manchen Urlauber eine Härte iſt, giebt ja der 
Miniſter ſelber zu. Um beſondere Fahrkarten zu 
ermäßigten Preiſen möchte ich den Miniſter für 
die Flößereiarbeiter bitten, da dieſe von den ges 
B Arbeiterkarten keinen Gebrauch machen 
önnen. 


preiſen. 


die Anerkennung feiner Freunde aus, daß er 
mit der Perronſperre und den D⸗Zügen das 
Richtige getroffen habe. Wenn man im Aus⸗ 
lande reiſe, dann lerne man erſt unſere deut⸗ 
ſchen Bahnen, den militäriſchen Gelſt und die 
Höflichkeit unſerer Beamten ſchätzen. 
richtig! rechts.] Unſere 2. Klaſſe ſei komfor⸗ 
nl als die 1. Klaſſe in Frankreich oder Enge 
and. 
eigener Reſtaurationswagen in die D⸗Züge und 
die umffaſſendere u ee Sonderzüge 
nach dem Gebirge und der 

mehr die See zu ſehen bekämen, würden ſie ſich 
vielleicht auch mehr für die Entwickelung unſerer 


Ausdruck, es werde auch künftig der Eiſenbahn⸗ Marine erwärmen. (Lachen im Zentrum.) 


falls Einlegung beſonderer Speiſewagen in 
en Bein D e und ertlärt ſich wir dr ahnte rr 
einde 


ot 
u ale Wünſche 


Mittwoch, 10. März 1897. 
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En ů—ů—ůů—ů 232i 
Mächte die Aufrechterhaltung des Friedens und 
will Kreta vor dem gänzlichen Untergang be⸗ 
wahren. Das von den Mächten angenommene 
autonome Regime wird deren Abſichten nicht 
entſprechen und das Schicksal der verſchiedenen 
früheren Reformſyſteme erleiden. Das vor⸗ 
geſchlagene neue Regime iſt unfähig, die Ord⸗ 
nung wiederherzuſtellen. Die Anarchie wird 
fortfahren, das Land zu verwüſten. Die 
Verantwortlichkeit der Regierung würde 
übergroß ſein, wenn ſie die Mächte nicht 
bäte, das angeordnete Regime abzuändern 
und Kreta mit Griechenland zu vereinigen, wie 
dies ſchon bei der Befreiung der anderen 
Provinzen geſchah, welche das griechiſche König⸗ 
reich bilden zu den Zeiten der Präſidentſchaft 
Capo d'Iſtrias. Angeſichts der neuerlichen 
Gemetzel, Plünderungen und Brandſtiftungen 
wurde unſer Land von Gewiſſensbiſſen gequält 
wegen der Verantwortlichkeit, welche es im 


punkte hervorgehoben, die auf die Nothwendig⸗ 
keit einer ausreichend ſtarken Marine für Deutſch⸗ 
land hinweiſen, die Landesvertheidigung, die 
Anforderungen des auswärtigen Dienſtes und 
den Schutz des deutſchen Handels. Daß Deutſch⸗ 
land noch in abſehbarer Zeit in die Lage kommen 
wird, ſeine großen Handelsintereſſen in Oſtaſien 
mit ſeiner Seemacht zu ſchützen, braucht nicht 
näher auseinandergeſetzt zu werden. Es iſt des⸗ 
halb eine unabweisliche Forderung, daß eine ge⸗ 
nügende deutſche Flotte vorhanden iſt, wenn ſie 
einmal berufen iſt, dem deutſchen Kaufmann den 
Schutz angedeihen zu laſſen, auf den er Anſpruch 
hat. Wird der Nachweis erbracht, daß eine Ver⸗ 
ſtärkung der deutſchen Flotte über die bisher he- 
kannten Pläne hinaus eine Forderung der Selbſt⸗ 
erhaltung iſt, ſo wird der Reichstag den warmen 
patriotiſchen Worten des Abg. Hammacher die 
Anerkennung nicht verſagen können. 


worden. Stadtverordneter Dr. Rühl hatte na⸗ 
mentliche Abſtimmung beantragt, fand aber nicht 
die nöthige Unterſtützung. Das 
Beweis, daß die Herren, welche für Einführung 
dieſer Steuer geſtimmt haben, ſich ſcheuen, dies 
vor ihren Wählern zu verantworten. Das 
indirekte Steuerſyſtem wird bei den Arbeitern 
ſehr gehaßt, 


g. Czarlinski beſchwert ſich über 


Miniſter Thielen: Ich habe nur zurück⸗ 


e eine Bierſteuer iſt natürlich nicht beliebt. Die 
nächſten Stadtverordneten⸗Wahlen werden, ſoweit 
die 3. Abtheilung in Betracht kommt, unter dem 
Zeichen der Bierſteuer ſicher entſchieden werden. 
Der Führer der unabhängigen Stadtverordneten, 
Herr Malkewitz, deſſen ſonſtige Begabung wir 
voll anerkennen, hat ſich energiſch für die Bier⸗ 
ſteuer ins Zeug gelegt und damit der von 
ihm geführten Mehrheit die Grabrede ge⸗ 
halten. Die 


Abgg. Boettinger, Szmula u. A. 


Abg. van Vleuten tritt den Beſchwer⸗ 
Brömels über den Vorverkauf der Platz⸗ 


von Eynatten findet, die D⸗Züge 


wünſcht eine noch viel ansgiebigere Fahrpreis⸗ vorigen Jahre übernahm, indem es die Kreter Deiterreich: Ungarn. nie, ſie giebt immer wieder Gelegenheit 
ermäßigung auf Militärbillets auf weitere Ente beſtimmte, die Waffen niederzulegen. Die Uebel, Trieſt, 8. Mürz. Bei der heute ſtattgehab⸗ zu begründeten Vorwürfen. Was haben die 
welche hierauf folgten, geſtatten uns nicht, die ten Reichsrathswahl der dritten Kurie wurde der Herren Unabhängigen nicht Alles dem alten 


iniſter Thielen erwidert, unter 1½ 
pro Kilometer könnten die Staatsbahnen 
nicht hinabgehen. 

. Gothein: Weshalb nicht 1 Pf. 2 


nämliche Aufgabe zu unternehmen. Uebrigens 
würde unſere Stimme nicht gehört werden. 
Wenn die Mächte darauf beharren würden, das E 
neue autonome Regime zur Einführung zu Frankreich. 
bringen, welches würde die Lage Kretas bis zur Paris, 9. März. Nach hier vorliegenden 
Einführung dieſes Regimes fein? Im Namen Meldungen aus Rio de Janeiro iſt die Lage 
der Menſchlichkett und der Pazifikation der Inſel ernſt. Oberſt Gentil Caſtro, der Direktor zweier 
appelliren wir an die Mächte in Bezug auf die monarchiſtiſcher Blätter, ſei ermordet worden; 
Rückberufung unſerer militäriſchen Kräfte. Wenn dem Vikomte Ouropreto ſei es gelungen, ſeinen 
in Folge der Anweſenheit der Geſchwader der Angreifern zu entkommen. Die Redaktionen der 
Mächte vor Kreta und der Ueberzeugung, daß die beiden Blätter würden von Truppen bewacht. 
vereinigten Flotten die Landung türkiſcher Truppen Ein Regiment Artillerie gehe nach Bahia ab. 
e die N — Würd 8 Se; 
en Schiffe nicht für nothwendig erachtet würde, 3 7 
ſo iſt doch der Aufenthalt der griechiſchen Stettiner Nachrichten. 
Armee auf Kreta durch das Intereſſe der Stettin, 10. März. Wir erhalten folgende 
Menſchlichkeit und der Wiederherſtellung der Ord⸗ Zuſchrift: 
nung erfordert. Unſere Pflicht erlegt es uns auf, Die in Nr. 114 der „Stettiner Zeitung“ hi 
die Kreter nicht der Gnade des Fanatismus der über die Sitzung der Oekonomie⸗ 
Muſelmanen und der türkiſchen Armee zu über⸗ deputation gebrachte Mittheilung ift nicht 
laſſen, welche immer an den Angriffen des zutreffend, Vielmehr dürfte der Verlauf der 
Pöbels gegen die Chriſten theilgenommen hat. Angelegenheit etwa folgender geweſen fein, 
Wenn unſere Truppen von den Mächten das Nach Erledigung der Tagesordnung brachte 
Mandat erhalten würden, die Inſel zu pazifiziven, | Herr Stadtrath Weigand noch den Artikel aus 
fo würden die Wünſche und die Abſichten der Nr. 111 der „Stettiner Zeitung“ zur Sprache. 
Mächte eine raſche und vollkommene Genug⸗ Der Herr Stadtrath zeigte ſich namentlich ver⸗ 
thuung erfahren, denn nach Wiederherſtellung der fetzt durch den Vergleich mit feinem Vor⸗ 
Ordnung würde es möglich fein, die Wünſche gänger, dem Stadtrath Draeger. Im Uebrigen 
kennen zu lernen, welche das kretiſche Volk frei führte er an, daß nach den für die könig⸗ 
auszuſprechen hätte, um über deſſen Schicksal zu ſichen Forſten geltenden Beſtimmungen der 
entſcheiden. Die auf Kreta wiederholt verübten Oberförſter auch in den den Unterförſtern 
Schreckensthaten bewegen fortwährend das fberlaſſenen Revieren die Jagd auszuüben 
ziechiſche Volk, unterbrechen die wirthſchaftliche befugt ſei. Er habe feine Stellung im 
giperre Thätigkeit und ftören jede ſparſame Finanzwirth. Dienſte der Stadt ebenfalls als die eines 
aber vielfach den nöthigen ſchaft des Staates. Selbſt wenn wir vergeſſen Sberförſters (2) aufgefaßt. Er habe allerdings 
Witterung und bringt im wollten, daß wir die Religionsgenoſſen, die inſofern einen Fehler gemacht, als die 
vor. Stammes⸗ und Blutsgenoſſen der Kreter ſind, ſo Jagdpachtbedingungen, welche der Magiftrat 
Nach einigen Bemerkungen des Abgeordneten müſſen wir den Mächten erklären, daß der helle mit den ſtädtiſchen Förſtern abgeſchloſſen hätte, 
ynatten wendet ſich die Beſprechung dem niſche Staat ähnlichen Erſchütterungen nicht mehr dieſen verböten, die Jagd ohne 


italieniſch⸗natlonale Kandidat Hortis mit 14 109 
von 25 115 abgegebenen Stimmen gewählt. 


Die 
als 


Redner beſchwert ſich dann über die 
ſamkeit gewiſſer Züge mit Schnellzugs⸗ 


Abg. Arendt (Fr) ſpricht dem Miniſter 


(Sehr 


Wünſchenswerth wäre die Einſtellung 


ehrza 


ee; wenn die Leute der 


Ein Regierungskommiſſar ſagt wohlwollende 


bg. Wetekamp (fif. Bp.) wünſcht 1 
e 


nden, vermi 


Kleinbahnweſen zu, wird jedoch ſchon nach einem widerſtehen könnte. Deshalb appelliren wir an Buftimmung des Magiftrates an⸗ Verwaltung unentbehrlich! Es handelte ſich in 
i e a 11717. ̃ m, oe Tr .. 
ler auf morgen 11 ‚gu ı „ da ) w * 0 machen mäßiger : das 
Schluß 3% Uhr. oreche und fage, wie es vegiert gu werben wänjät. foren fiel bie Zuender Water mungen, und Realſteuern noch wieder um eis 
er Verpachtung der Jagd auf dem halben 1 


9 ung 

zügen aus und für deren zweckmäßige Ein⸗ 
richtungen. Sehr zu wünſchen bleibe auch noch 
die Einſtellung beſonderer Speiſewagen. | 

Geh. Rath Schröder erwidert, die Speiſe⸗ 
wagen würden die ohnehin große Belaſtung der 
Züge zu ſehr ſteigern. Auf einzelnen Strecken 
würden jedoch Verſuche gemacht werden. 


Beleuchtung für alle Züge, von den Lokal⸗ bis 
u — P. Zügen, für dringend geboten. Leſen 
* man wohl in den Koupee's, aber nur auf 

die Gefahr hin, ſich die Augen zu verderben. und 
Möge es dem Minifter gelingen, daß 
fein erlöſendes Wort „es werde Licht“ 
könne: und es ward Licht. (Heiterkeit.) 

Miniſter Thielen betont, wie 


daß 


ſagen 


Zur Bewegung auf Kreta. 


konſul in Berlin benachrichtigt im Auftrage 
N ‚feiner Regierung die in Berlin und der Provinz 
Abg. Seyffardt (ul.) hält eine beſſere Brandenburg wohnenden griechiſchen Unterthanen, 


Reſerviſten zu 
man auf geben haben. 


Meldungen aus Kanea von heute Vormittag 
ſchon in 10½ Uhr hätten die Türken heute früh 2 Uhr 


Athen, 9. März. Hier ſieht man der Ant⸗ 
wort der Großmächte auf die Erklärung der 
griechiſchen Regierung mit großer Spannung 
entgegen. Die Kriegspartei ſetzt alle Hebel in 
Bewegung, um den König, falls die Großmächte 
den Wünſchen Griechenlands nicht nachkommen, 
zu ſofortiger Kriegserklärung an die Türkei zu 
bewegen. Gerüchte aus Macedonien und Albanien 
melden, daß dort Alles vorbereitet iſt, um auf 
das erſte Signal von Athen aus den Aufſtand 
ausbrechen zu laſſen. — Der Kapitän eines 
heute in Piräus eingelaufenen Schiffes erzählt, 
daß ein großes engliſches Geſchwader, beſtehend 


u 
eſſenthiner Revier nachhole. 

Nachdem Herr Stadtrath Wigand ſich 
etwa ſo geäußert, verließ er die Deputation. 
Herr Hellmuth Schroeder ſtellte dann ſofort 
den Antrag, Herrn Stadtrath Wigand 
ein Vertrauensvotum der Oekonomie⸗Depu⸗ 
tation auszuſprechen. Dem wurde aber von 
Seiten der Stadtverordneten, welche der Ver⸗ 
einigung unabhängiger Stadtverordneten ange⸗ 
hören, auf das lebhafteſte widerſprochen. Nach 
einer längeren Debatte, in der Herr Hellmuth 
Schroeder wohl ſechs oder ſieben Mal ges 
ſprochen hatte, wurde endlich dieſer Antrag des 
Herrn Hellmuth Schroeder mit Majorität an⸗ 
genommen, da die anweſenden 


Berlin, 9. März. Der griechiſche General⸗ 


und die F 
Wohnung 


die in den Jahren 1866—1873 geborenen als billiges Vier erſcheint mindefteng doch zweifel 


den Fahnen gerufen werden 
ſich unverzüglich nach Griechenland zu be⸗ 


Paris, 9. März. Nach hier vorliegenden 


ber Konweifion, Die entgegenftehenden Schwierige die auf Mktotiri lagernden Griechen angegriffen. aus 20 a eee eee e a ty: aber 26 i eee 55. 911 9 or 
en Punkte fei Armee 3% ein Fortſchritt in Ein ernſter Kampf, der noch fortdauere, habe nach den ioniſchen Häfen unterwegs ſei. Stimme zu enthalten für Daslpon 3 bis 4 Zehntel Suter alf 0 nicht 
hoffe auch, wir Würden zu wünſchen, und er ſſch entſponnen, die telegrapiſche Verbindung mit Konſtantinopel, 8. März. Angeſichts der Vertrauensbotum mitſtimmten. mehr als Fünftel Bfennig 
1 zu ſolchen Fortſchritten der Sudabat ſei abgeihnitten. ablehnenden Antwort Griechenlands wurden die Dagegen wurde beſchloſſen, aus nicht bekannten Das heißt alſo, erſt wer in Bus 

Abg. v. C wert Fand 1 Paris, 9. März. (Privat⸗Telegramm.) In Vertreter der Pforte bei den Großmächten beauf Gründen dies Vertrauensvotum kunft 5 Seidel trinkt, hat einen Pfennig an 
vie ebertreib nn in ski (Pole) ie bei der heutigen Kammerſitzung interpellirte Millerand tragt, betreffs a Zuſtimmung 7 fem nicht in das SitzungsprotokorlſBierſtener zu tragen! Grit bei 75 Seideln 
— — e : 5 den Minister Hanotaur über die Entgegnung, 1 der türkiſchen Truppen in Theſſalien aufzunehmen, fo daß 2 en 3 die Steuer 15 Pf. ſodaß alfo, wer vor 
u. |. w., und erſucht um Elnſtellung beſonderer welche die Regierung auf die Antwort Griechen⸗ depntattenſiznng dar merke 23 eluttat der, Bierftener 75 Seidel krank, für daſſelbe 


Koupees für ſchwerer Erkrankte, 
ihrer Unterſtützungsbedürftigkeit halber in 
erg: üblichen Koupees wegen der enge 
Eingänge de 
Redner rügt ferner, daß die Beamten 
Reiſenden wenig behülflich ſeien. 
Miniſter Thielen: Der gute Wille, zu 
helfen, iſt bei unſeren Beamten durchaus vor⸗ 
handen. Und mehr vorhanden, als bei den 342 


N 2 der gute Wille, deutſch zu ſprechen, wenn Donnerſtag vertagt. 


e der deutſchen Sprache mächtig ſind. Die 
Bahuſteigſperre iſt durchaus nolümenbig, gerade 
auch im Intereſſe des Publikums. Au 
Kranken wird nach Möglichkeit Hülfe geleiſtet; 
wenn es verlangt wird, wird auch ein Gelonberer 
Krankenwagen 
natürlich bezahlt werden muß. 
bg. Noelle bekennt ſich als entſchiedenen 
ee ſürkeren Aude bittet aber, daß bei 
gelege ndrange di a 
er Ausgänge vermehrt werbt. ag 


daß die Warte⸗ und Reſtauratjonsrä die 
Bahnſteigſperre einbezogen werden, re 
hier und da der Fall ſei. Unberechtigt ſei ferner 
die Platzkartengebühr in den D- Zügen, und na⸗ 
mentlich ſei es nicht richtig, daß die meiſten die⸗ 


die überdies lands geben werde. 
= heute Mittag mit dem griechiſchen Geſandten Poſten, falls er nicht 
rſelben ſchwer hineinzubringen feien, eine Unterredung gehabt, 
polniſchen jedoch augenblicklich nicht ſprechen könne. Die 
Kammer werde ſobald als möglich die nöthige 
Information erhalten. 


Telegramm aus London, wonach Kreta eine 
ch autonome Macht werden ſoll unter der Oberherr⸗ 
ſchaft des Sultaus und des Prinzen Georg als 
eingeſtellt, für den dann aber Generalgouverneur. 
Politik“ erhält eine telegraphiſche Meldung aus 
Konſtautinopel, wonach der Sultan ſehr zornig 
geweſen ſei über die Mittheilung, daß auf einem 
Kriegsſchiff 100 Gefangene nach Samos trans⸗ 
Abg. Dieb legt dagegen Verwahrung ein, portirt wurden, die Oberſt Vaſſos geliefert hatte. 
Der Sultan faßte dieſen Vorfall als perſönliche 
ch Beleidigung auf, die ſicher nicht paffiet wäre, 
wenn die 
Schiffen von den türkiſchen Häfen fern geblieben 


Kouſtantinopel, 9. März. Der türkiſche 


Hanotaux erklärte, daß er Geſandte zu Athen, Geld in Zukunft nur 74 Seidel würde trinken 


können! Dieſe Differenz erſcheint doch ehe 
gering! Die Reſtaurateure beklagen ja deshalb 
auch, daß ſie * 8 ſo ſehr kleine Differenz 
überhaupt nicht auf den Konſumenten abwälzen 
können werden, und wir glauben, ſie haben damit 
Recht! Wenn daher diefe ſich beklagen, jo 
kann man dem kaum widerſprechen; an dem 
Arbeiter aber und kleinen Manne dürfte die 
Steuer überhaupt unfühlbar vorübergehen. 

* Das er Herrn Bauunternehmer Ortel 
ehörige Haus Sternbergſtraße 3, worin ſich das 
ekannte Vergnügungslokal „Germanſaſäle“ bes 

findet, iſt durch Kauf in den Beſitz des Herrn 
Reſtaurateurs Bullert, z. Zt. Inhaber des 
„Bürgerſaals“, R Der Kaufpreis 
beträgt 241 600 Mark. 

* Eine auf geſtern Nachmittag im Dabro 
ſchen Lokale einberufene, von etwa 80 Perſo en 
beſuchte öffentliche Verſammlung der Gaſt⸗ 
und Schankwirthe beſchäftigte ſich ebenfalls mit 
der berelts kürzlich in der Generalverſammlung 
der Pommerſchen Gaſtwirthe⸗Vereinigung er⸗ 
örterten Eisfrage. Der für den Gegenſtand 
beſtellte Referent, Herr Reſtaurateur Voigt, 
fand das Vorgehen der Brauereien höchſt tadelns⸗ 
werth, da durch daſſelbe die Gaſt⸗ und Schank⸗ 
wirthe mit gebundenen Händen einem Unter⸗ 


Aſſim Beh, wünſcht ſeinen 


ergab, daß an Organ des giſtrates 
N wird, ſofort 


Herrn —.— era 10 ger 
h votum ausſprach, 3 man aber gleich⸗ 
„auf Urlaub“ zu verlaſſen, da er feines Lebens wohl ſcheute, ins Protokoll aufzunehmen! 
nicht mehr ſicher ſel. Auch die Mitglieder der Auf die unfreiwillige Komik, die in dieſem 
übrigen großmüchtlichen Vertretungen werden forte nicht protofoflirten Vertrauensvotum“ liegt, 
geſezt nicht nur vom Böbel, ſondern auch der ßrauchen wir wohl nicht erſt hinzuweiſen! 
fogenannten guten Geſellſchaft beleidigt und ver⸗ Aber auch im Uebrigen ſcheinen uns manche 
höhnt. 4 Ausführungen des Herrn Stadtrath Wigand 
Kanea, 8. . ODtetbung des „Reuters nicht zutreffend. Zunächſt iſt der Herr Stadt⸗ 
Gaulois“ erb ſchen Bureaus ) Aach Mittheilungen aus kür- rath im Widerſpruch mit ſich ſelbſt! Wenn er 
„Gaulois“ erhält ein kiſcher Quelle ſind die mohamedaniſchen Einwoh⸗ laubt, daß er als ſtädtiſcher Oberförſter (2) 
ner der Stadt Kandano und der ganzen Provin 5 wie jo das Recht habe, die niedere Jagd in 
Selino nach Palgcochora abgegangen, wo fie noch jedem der ſtädtiſchen Forſtreviere auszuüben, 
heute Abend ankommen und ſich in Sicherheit — ja warum in Welt hält 
befinden werden. Sie find bereits in Spaniako er es dann für die 
eingetroffen. . Ae e ft a 1 5 | 
gangen, um ihre Habſeligkeiten fortzuſchaffen. tra achten? Man ſieht, die geäußerte 
(6 Kanea, 9. Wen 10 Ache des er 5 gi 0 
en Bureaus“.) Ein türkiſches Transportſchiff, angeblichen Rechte als ſtädtiſcher Oberförſter (2) 
welches aus Kiſamo türkiſche Soldaten und neh: 5 5 ß 
mohamedaniſche Einwohner der Stadt brachte, miteinander! 
iſt BAR en act eng mut Lochum änbtic, daß der Herr 7 ſich durch den 
gie eſſen n ubniß zur Landung, leich mit ſeinem orgänger 
da ein Paſſagier an Pocken erkrankt iſt. n N er 


daß die Regierung 


Schließlich wurde mit 
gegen 215 Stimmen die Interpellation auf 


Paris, 9. März. 


Das Blatt „Rolonial- 


europäiſchen Admiräle mit ihren 


Dentfchland, 


fer Züge keine dritte Klaſſe führten. wären. Der Sultan war derart erboſt, daß er ; ü ü 
IE ; . . Berlin, 9. März. Das Staatsminiſte der Herr Oberbürgermeiſter Haken das mit den nehmer ausgeliefert würden, deſſen Leiſtungs⸗ 
Miniſter Thielen: Die Platzkarte iſt eine koſtbare Vaſe ergriff und dieſe dem Kriegs⸗ hielt heute 1 Vorſtz des Fürſten eat — . er wiſſe nichts davon! Man kann 
0 


durchaus berechtigt, denn würde dieſe Gebüh 


* 7 
A würde eine Vermi miniſter an den Kopf warf. 
Aich erhoben, fo Mil Kung des deutende Verletzungen und verließ blutend das 
Palais. 


Durchgangs⸗ mit dem Lokalverkehr ſtattfinden. 
Das Syſtem der Luxuszüge wird auch noch er⸗ 
weitert werden, jo z. B. durch einen Zug bon |" 
Oſtende, Calais, Paris nach Petersburg. Hier 
wird der Zuſchlag bis zu unſerer Grenze in 
Herbesthal 20 Mark, von da bis Petersburg 40 
Mark betragen. 


Abg. Brömel: Die Zufriedenheit mit der 
jet Einrichtung der D-Züge iſt doch nur eine 
ehr mäßige. Ver Miniſter würde das auch 
leicht merken, wenn er ſähe, wie es in einem 
vollen Koupee zweiter Klaſſe zugeht, wenn erſt der 
eine, daun der audere Reiſende Eſſen verlangt, die 
Tiſche aufgeklappt werden, die verſchledenen Speiſe⸗ 
5 ſich verbreiten. Redner bemängelt 

daun 
ſchlecht: 


die Platzkarteugebühr, das vielfach aus 


— 


agt: Nach Prüfung d 
Ye der Miche ch de 
e | 
amkeit den Mächten ihre eigene Anſicht 5 a 
angeordneten Maßnahmen, eine Auch w ie Zentrums ae 


Ad ollmann 
der Keuntniß der kretiſchen 5 Kraft 
Wagenmaterial dritter Klaſſe und die hervorgeht. Griechenland a ebene t. bie . — —— ede bie deal Scharen, 


en keineswegs nachgewieſen ſei. Wenn die 
Kündigung im Herbſt erfolgt wäre, hätten die 
Wirthe ſich vielleicht während des Winters durch 
rege Deckung des Eisbedarfs ſichern 

nnen, während fie nun gezwungen ſeien, das 
für den Geſchäftsbetrieb ſo nothwendige Eis für 
theures Geld zu kaufen. Es ſei unerhört, daß 
den Wirthen eine ſolche Laſt von den Brauereien 


Letzterer erlitt be⸗ eine S 


Athen, 9. März. 


rg Der an⸗ 


ierung angeſichts weſende Vertreter des Schulz 'ſchen Eiswerkes 


iſt uns ein 


„weil der Arme in gleicher Weſſe 
wie der Reiche beſteuert wird, und namentlich 


a —— an 


nenn un 


W da a AL 
Be ee im en ne 


— 


eh wre 


— 
2. 


— — —ü— nenn nee 
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Ache Eislieferung. Nicht unweſentlich erfcheintjauf Proviſions⸗Konto 6840 Mark und auf Ins|die Gerſte komme, denn Diejes Jer vorwiegend inf ramm einer 20 prozeutigen Bromloſug aus, 


eine im weiteren Verlauf der Debatte von Herrn kaſſo⸗Konto 42 Mark, zuſammen Brutto⸗Gewinn 


der Kaffeebohne enthalten. Hierdurch ſei ein um in fünf Minuten ein Liter Spreewaſſer keim⸗ Original ⸗ Bericht von G. und O. 


gethane Aeußern derſelbe meinte, der 76 114 Mark. Von dieſem Betrage gehen ab: neuer Kaffee geſchaffen, welcher ſich im Geſchmack frei zu machen. Da ſchon 1 Kilogramm Brom 
Fe befinde a iu Hine der Sozial: Geſchäftsunkoſten 10 524 Mark, Beitrag für die kaum von dem alten Kaffee unterſcheidet, aber deſſen Preis im Kleinhandel 5 bis 6 Mk. beträ t, 


der Verein verfüge über Millionen Auwaltſchaft 


und es e demſelben daher wohl möglich, die 
Bockbrauerei zu kaufen und dann dort 
die Eislieferung fortzuſetzen. 
wurde eine aus fünf Perſonen beſtehende 
Kommiſſton gewählt, welche mit den Brauereien 
in 1 treten ſoll, um dieſelben zu 
einem billigen Vergleich zu veranlaſſen, etwa in 
der Weiſe, daß für dieſes Jahr die Eis⸗ 
lieferung wie bisher beſtehen bliebe und eine 
Aenderung für das nächſtr Jahr nach den im 

ft zu treffenden Abmachungen vorbehalten 
bliebe. — Die am Freitag im Reichsgarten 
ſtattfindende Verſammlung der Gaſtwirthe⸗ 
Vereinigung, auf deren Tagesordnung wiederum 
die Beſprechung der Eisfrage ſteht, wurde zu 
regem Beſuch empfohlen. 

— b. Luck, Hauptmann und Kompagnie⸗ 
Chef vom Infanterie⸗Regiment Prinz Moritz von 
Anhalt⸗Deſſau (5. pomm.) Nr. 42, iſt mit dem 
15. März d. 33. von dem Kommando zur 
Dienſtleiſtung bei des Prinzen Friedrich Leopold 
von Preußen königlicher Hoheit entbunden. 

— Das letzte diesjährige Sinfonie⸗ 
Konzert der Stadttheaterkapelle 
findet Mittwoch, den 17. d. M., ſtatt. Der Di 
reltion iſt es gelungen, dazu zwei Soliſten her⸗ 
vorragenden Rufes zu ze und zwar Herr 
Kammerſänger Eugen a und Frl. Klotilde 
Klee berg (Pianoforte). Das weitere Programm, 
auf das näher zurückzukommen wir uns vorbe⸗ 
halten, bringt noch Beethovens 7. Sinfonie 
(A-dur), Beethovens Leonoren⸗Ouverture Nr. III 
und Wagners Vorſpiel zu „Triſtan 

— Herr Kammerſänger Gude 


E 


Schließlich Beitra 


und Iſolde“. die Stettiner Damen geſtern nach dem großen 


us hat ſich Saale des Konzerthauſes geladen waren, und da 
L unſere Frauen eine Einladung zum Kaffee be⸗ 


und den Unterverbaud 300 mindeſtens viermal billiger jet als dieſer und 
Mark, Gehälter der Vorſtandsmitglieder 15 500 daher in jeder Familie eingeführt werden ſollte. 
Mark, Abſchreibung für Verluſte 2000 Mark, dazu müſſe nicht nur die finanzielle Erſparniß, 
für die Hülfskaſſe Deutſcher Erwerbs⸗ ſondern auch das geſundheitliche Intereſſe und 
und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften 150 Mark, Ab⸗ der Umſtand führen, daß zur Bereitung von 
ſchreibung auf Utenfilien 200 Mark, zuſammen Kathreiner's Malz⸗Kaffee die Produkte des deut⸗ 
28 674 Mark. Es verbleibt ein Netto⸗Gewinn ſchen Bodens benutzt, alſo die deutſche Land⸗ 
von 47 440 Mark, welcher wie folgt vertheilt wirthſchaft gefördert werde. Frl. Schmidt gab 
worden iſt: Zunächſt 10 Prozent davon zum ſodann noch einige Erläuterungen über die Zu⸗ 
Reſervefond mit 4744 Mark, dann 6 Prozent bereitung des Kaffees, nachdem dieſelbe für die 
Dividende an die Mitglieder mit 21798 Mark, Uebergangsperiode vom Bohnen⸗Kaffee zum Malz⸗ 
Zuwendungen an das Bureauperſonal 550 Mark, Kaffee von ½ zu ½, ſpäter von Malz zu 
Tantieme an die Vorſtandsmitglieder 7250 Mark, ½ Bohnen empfahl, wobei zu berückſichtigen ſei, 
Vergütigung an den Aufſichtsrath 2000 Mark daß man auf 1 Liter Waſſer 50 Gramm Kaffee 
und der Reſtgewinn zur Verſtärkung des Extra⸗ nehmen müſſe, wenn das Getränk wohlſchmecken 
Reſervefonds 11.088 Mark. — Gegen den Ge- ſolle. Kathreiners Malz⸗Kaffee werde auf einer 
ſchäftsbericht wurden von keiner Seite Einwen⸗ gewöhnlichen Kaffeemühle gemahlen und dann 
dungen gemacht und die Entlaſtung für Vorſtand genau ſo zubereitet, wie Vohnen⸗Kaffee. Um 
und Aufſichtsrath einſtimmig ertheilt. In der einen guten Geſchmack zu erzielen, fol man den 
darauf folgenden Wahl des Kontrolleurs wurde Malzkaffee mit kaltem Waſſer anſetzen und 
Herr Friedr. Laade auf ſechs Jahre und von den einige Minuten kochen laſſen. Verwendet man 
ausſcheidenden fünf Aufſichtsrathsmitgliedern die Kathreiners Kneipp⸗Malz⸗Kaffee als Zuſatz zum 
Herren Zimmermeiſter A. Fiſcher, Fabrikant J. Bohnenkaffee, jo empfehle es ſich, von beidem die 
Gollnow, Schneidermeiſter Rob. Köhler. Kauf⸗ Hälfte zu nehmen, den Malzkaffee kalt anzu⸗ 
mann Karl A. Teſchendorff wieder⸗ und Herr ſetzen, einige Minuten kochen zu laſſen und mit 
Kau Emil Krüger neugewählt. Der pro⸗ dem kochenden Malzkaffee den Bohnenkaffee zu 
jektirte Hauskauf für die Geſchäftszwecke der Ge⸗ überbrühen. — Nach dieſem mit Beifall aufge⸗ 
noſſenſchaft wurde genehmigt. nommenen Vortrag begann die 


Kaffeeprobe, wobei eine Miſchung von ½ Ma 
Beim Damen ⸗Kaffee. 


und ½ Bohnenkaffee ſervirt wurde. 
bekennen, daß wir 
Es war eine Rieſen⸗Kaffee⸗Viſite, zu welcher 


halten, ein maßgebendes Urtheil darüber abzu⸗ 
geben, wir wollen darin gerne „Mauerblümchen“ 
bleiben. Als Thatſache müſſen wir aber be⸗ 
richten, daß es den Damen ſichtlich recht gut 


wohnten Brauche folgend, ihr Schälchen ver⸗ 
ſchiedene Male füllen —— Frag aber jo 


allgemeine den heutige 
Auch wir Einrichtu 


tranken von dieſer Miſchung, wir müſſen aber einer Lokomotive im Anfang des Eiſenbahnzeit⸗ 
uns nicht für kompetent alters Stjenbahn; 


mundete und daß Viele derſelben, dem altge⸗ Gewicht der Maschine 


. 16 000 Liter Waſſer genügt, & würde ſich 
ie obengenannte Methode au r die Waſſer⸗ 
gewinnung im größeren Maßſtabe eignen, wie ſie 
in Betracht kommt bei der Verpflegung von 
einquartierten und bivakirenden Truppen, bei der 
Waſſerverſorgung auf Expeditionen in den Tropen, 
weiterhin bei der Füllung der Waſſertanks der 
Schiffe in ſeucheverdächtigen Häfen, zu Zeiten 
von Epidemien in den einzelnen Haushaltungen, 
zur Desinfizirung bei der Unterſuchung von 
ene EEE 
— Ueber die Entwickelung der Lokom 

giebt eine Denkſchrift aus dem Mhaiterium der 
öffentlichen Arbeiten einen kurzen geſchichtlichen 
Rückblick. Der Fortſchritt der Maſchinentechnik 
und Induſtrie im Allgemeinen wird am 


ſchlagendſten dadurch gekennzeichnet, daß die Ge⸗ Bremen. 


wichtseinheit (in Tonnen) der fertigen Lokomotive 
nach der vollkommenſten Bauart der he 
Technik nur rund 1100 Mark koſtet, das 


= 


utige 

ſind 
etwa 51 vom Hundert des entſprechenden Durch⸗ 
ſchnittspreiſes aus dem Anfang der Eifenbahn- 


zeit. Die Koſten der Pferbeftärte haben ſich ſo⸗ Mark 


gar von einem Durchſchnittswerthe von 240 Mark 
auf 55 ermäßigt, find alſo in den verfloſſenen 
fünf Jahren ‚um 77 vom Hundert herunter⸗ 
gegangen. Während der mittlere Preis einer 

n Anforderungen des Betriebes ent⸗ 
ſprechenden Schnellzugslokomotive vollkommenſter 
ng gegenüber dem Durchſchnittspreiſe 


rs von rund 32 200 auf nur 44000 Mark 

geſtiegen iſt, übertrifft die heutige Lokomotive 

ihre Vorbilder aus der Zeit vor 50 Jahren in 

der Zugkraft um das 2, fache, in den ent⸗ 

wickelten 35 das 5,5 fache. Das 
u d 

die größte Fahrgeſchwin fe bi bis gil ach 


3 die heutige Perſonenlokomotive, die 


Dambvurger Futter #tel t. 
Futtermittel⸗Großhandl 9 Lüders 
5 ung und Reismühle, 
Hambur 5 


bed 1 ebnete. 
ährend der abgelaufenen Berichts 
kam eine intenſive Baiſſe⸗Strömung — Durg 
bruch, ſelbſt Erduußkuchen, welche bisher noch 
immer ungewöhnlich hoch und feſt im Preiſt 
ſtanden, ſind in dieſer Woche erheblich zurück 
gegangen im Preiſe. 
ee 5 ir Gunſten 175 Käufer. 
eisfutterm 24—28 Prozent Fett 

Protein Mark 3,75 bis Mark 4,25 per 50 — 
gramm ab Hamburg, Mark 3,90 bis 4,40 per 
50 Kilogramm ab Magdeburg, ohne Gehalls⸗ 
arantie Mark 3,00 bis Mark 3,70 per 50 
id Man ab Hann, Reierleie Want 200 
bis Mark 2,25 per 50 Kilogramm ab Hamburg, 
Mark 2,25 bis Mark 2,40 per 50 Kilogramm 
Getrocknete Getreideſchlempe 40—45 
Prozent Mark 4,75 bis Mark 5,00 per 50 Kilo⸗ 
ramm ab Hamburg. Getrocknete Biertreber 24 bis 
Prozent Fett und Protem Mark 3,65 bis Mark 
4,50 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Erdnußtuchen 
und 8 1 a Prozent een 
6,80 per ilogramm ab Ham 
5358 Prozent Mark 6,70 bis Mark 7,00 per 
50 Kilogramm ab Hamburg. Baumwollfaattuden 
und Baumwollfaatmehl 54 —58 Prozent Mart 
4,65 bis Mark 9555 per 50 Kilogramm ab 
Hamburg, 58—62 Prozent Mark 5,10 bis Mark 
5,70 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Kokus⸗ 
nußkuchen und Kokusnu ehl Mark 5,40 bis 
Mark 6,00 per 50 ogramm ab Hamburg. 
Palmkernkuchen 25—30 Prozent Fett und Protein 
Mark 5,00 bis Mark 5,25 per 50 amm ab 
Hamburg. re Mark 4,65 dis Mark 
5,20 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Mals 
(amerik. mixed verzollt) Mark 4,00 bis Mark 
4,35 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Wei 
kleie Mark 3,90 bis Mark 4,25 per 50 


Biäfret und berralbe Ergebnib fünfzigjähriger & e e ee Maxt 400 

bunden, den der G b öchſten Befehl Backfiſchchen bis zur würdigen Matrone hatten diskret und verrathen nicht in Zahlen, wie oft das Ergebniß fünfzigjähriger Studen und Er⸗ a m 

. Fre ener gu * fel fie an den Meinen Tiſcchen Plaz genommen, dies geihah. — aürungen "basic ud 136: win SüunabagE we] zung. EINEN See LER DIE SREe or 
inakter welche ſauber gedeckt und mit allem hevgerichtet Wir brauchen wohl nicht beſonders 


tonen, daß die Einladung zu dieſer 


u be⸗ Mechanik bezeichnet werden darf, iſt für den 
Kaffee- ganzen Zug zugleich der Ausgangspunkt der 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Viſite eine etwas koſtſpielige, aber ſehr fein Bremswirkung, der Sitz der Heizung und Be⸗ 


ald war * 
Bellevue⸗Theat er beginnt ſondern auch 


„Mauerblümchen“ 
amen ſahen dieſe Herren 


langen, wie bereits mitgetheilt, „Unſere 
- 2 Sch 5 für denn 


Juans“ zum Benefiz für Herrn 
Aufführ 


Dieſelbe ge⸗ 
Der Kaffeegenuß in der 
ſchloſſen 18, Familie“ mehr zu einer gemüthlichen Plauderei 
art, einge- gen bie Erbe elung per Ginfihrng des 
en 382 463 Mark, einge⸗ gen e g. der ( 6 es 
— und an Dividende gutgeſchrieben wurden Kaffees in Deutſchland ſehr intereſſant und 
u 581 Mart von den Ausgeſchiedenen zurück⸗ unterhaltend. Die Dame erzählte, wie der Kaffee 
entnommen 19405 Mark, Beſtand 394 592 aus dem Morgenlande nur langſam in Deutſch⸗ 


Mark. Der Reſerpefond erhöht ſich von 67 974 land e wie in Hamburg, Regens⸗ 


war am 1. 


zuſammen 59, Beſtand 730. Die 
Mitgl. 


Mark durch Zuſchreib von 246 Mark Ein⸗ burg und ie erſten Kaffee äuſer ent⸗ 
trittsgeldern — 4 744 aus dem Gewinn ande wie Friedrich der Große energiſch gegen 

auf 72 964 Mark. Der Extra⸗Reſervefond] den Kaffeegenuß einſchritt und alles aufbot, um zu 
De oda ark groß, u aus dem Gewinn verhindern, daß der Kaffee Volksgetränk werde, wie 


abzü 5793 Mark Kours⸗ aber dies ein vergebliches Mühen geweſen jei. Die 
ſt in 1896, bleibt Beſtand Aerzte geben zwar zu, daß Kaffee ein ſehr an 

85 949 Mark. Die beiden Reſervefonds betragen] regendes Genußmittel ſei, andererſeits laſſe ſich 
alſo zuſammen 158 913 Mark. An Depoſiten aber nicht beſtreiten, daß das in demſelben ent» 
wurden eingezahlt: auf Darlehns⸗Konto 36 032 haltene Gift, das Kaffern“, auf die Geſundheit 
Mark, Spareinlagen⸗Konto 430 211 Mark und der Bevölkerung den ungünſtigſten Einfluß aus⸗ 
Konto⸗Kurrent⸗Konto 5 500 598 Mark, zuſammen übe und daß die immer mehr enden 
5 966 841 Mark, und auf dieſen Konten ab⸗ Nervenkrankheiten ihren Urſprung im übers 
ehoben: 78 097 Mark, 433 135 Mark und mäßigen Kaffeegenuß haben. Es werde heute 

22869574 Mark, zuſammen 6 080 806 Mart. — nicht mehr möglich jein, den Kaffee aus der Fa⸗ 
Die Genoſſenſchaft ſchuldet für Darlehen auf milie zu verbaunen, aber man müſſe darnach 
a und ſechsmonatliche Kündigung 284860 trachten, den Kaffeegenuß zu einem unſchädlichen 
Mark, an Spareimagen 1 220 462 Mark und an 7 machen und mancher Verſuch iſt in dieſer 
Konto⸗Kurrent⸗Geldern 844 233 Mark, zuſammen Richtung ſchon gethan. Man habe Gerſte und 
2349 555 Mark. Das eigene Vermögen beträgt Malz geröſtet, aber erſtere hatte einen unan⸗ 
dagegen an Stammantheilen der Mitglieder genehmen, letztere einen zu ſüßen Geſchmack und 
394 592 Mark, Reſervefond 72 964 Mark, Extra⸗ ſo recht eingebürgert haben ſich dieſe Kaffee⸗ 
Reſervefond 85 949 Mark, zuſammen 553 505 furrogate nie. Erſt die Bewegung des Pfarrers 
Mark. Die Haftſumme ſämtlicher Mitglieder des Kneipp im Anfange dieſes 3 habe die 
trägt 997000 Mk. Das Geſamtumſatz der Kuſſe in Frage aufs neue rt, die Induſtrie ſei der⸗ 
Einnahme und Ausgabe belief ſich auf 36 257 240 ſelben näher getreten und habe verſucht, dem 
Mark. Auf Wechſel ſind 5 840 087 Mark, auf Gerſteu⸗ reſp. Malzſurrogat den Geſchmack des 
Lombard 264 230 Mark und auf Konto⸗Kurrent⸗ Bohnenkaſſees zu verleihen; der Firma Kathreiner 
Konto C mit Kreditgewährung 923 616 Mark, in München ſei dies auch gelungen. Die Vor⸗ 
zuſammen 7027 933 Mark ausgeliehen, und blieb tragende giebt nun eine Beſchreibung von der 
ein Beſtand an Wechſeln von 1261008 Mark, Herſtellung von „Kathreiners Kneipp⸗Malz⸗ 
an Lombardforderungen von 70 975 Mark und Kaffee“, zu demſelben werde von der Firma 
an Forderungen auf Konto⸗Kurrent⸗Konte C mit Kathreiner nicht die Bohne der Kaffeefrucht, 
Kreditgewährung 358 951 Mark. Die Genoſſen⸗ ſondern nur das dieſe umgebende Fleiſch benutzt 


ſchaft beſitzt als Kaſſenreſerve 716946 Mark und zwar, um mit deſſen Saft die geröſtete ſowie alle mögliche 
reuß. Konſols, pomm. Gerſte zu tränken und derſelben dadurch den ge⸗ enthielt und auch auf andere Art verunreinigt 
aftsbank⸗Aktien. Der wöhnlichen Kaffeegeſchmack zu verleihen, wodurch] war. Alle dieſe ſchädlichen Keime waren binnen Min. Roh 


Effekten in Reichsanleihe, 


* und rene 


eberſchuß auf Zinſen⸗ 69 232 Mark, das giftige Kaffein in 


ein, den 9. März 1897. 
Teuiſche Fonds, Gfand- und Bientenbriefe, 
„Anl. 4% 104,008] Weſtf. Pfbr. 4% 101.40 
e ee ve 1 
0% % 
4%104,008 | Kur» u. Nut. 4%104,308 Ital. 
296 103, Lauenb. Rh. 40 104,806 
Pomm. do. 4% 104,75 
do. 3½% 101 5.8 
Poſenſche do. 4% 104,75 
Preuß. do. 4% 104,750 
Rh. u. Weſtf. 


. u. 

Rentenbr. 4%104,756 
Sächſ. do. 4101 75 
Säle, do. 4 101,756 


er ganz 


Bremde Fonds. 
Argent. Ant, 5% 61,106 Oeſt. Gd.⸗R. 4%103,756 
5% 98,756) Rum. St.⸗A.⸗ 


% 40,20 


Obl. amort. 5 % 97 90b 
R. co. A. 80 5% 102 2099 


5 — 
1. Cons. Anl. 
do. 3 


do. 
do. Bodener. 5% 121,00 
Serb. Gold⸗ 
Pfandbr. 5% 87,006 
Serb. Reute 5% —.— 
do. u, 5% Se. Br 
Ung. G:Rt, 4%103,906 
do. Pap.⸗N 5% . 
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Pr. B.Cr. Ser. 
Pfd. Z abg. 3¼½ % 104 108 12 (rz. 2 1 —.— 

do. 4 abg. 3½% 104,108 | Pr. Ctrb. Pfob. 

do. Babg. 37 % 99,2066 
Dtſch. Grundſch. 

Real⸗Obl. 4010 


Is % Sog Dich, 


do. 
Silb.⸗N. 4½ % 101 008 


but 180 316 
Reute % 5,803 
. . 


Staats⸗A.3¼ un 101,90 
* BA — en 
air, Bränt, 


L. 
ner 4% 150,508 
Cöln.⸗Mind. 
Prüm. 3% — — 
Mein. 7⸗Gld. 


Looſe 21.50⁰ 


— 


do. 3½ 104, 
ur⸗ M. Nit. 8¼% 101,259 
do. 4 f 
x 
do. 73.100) 


— 
— 


din. Ser. 
(rz. 100) 4% 101,00 
a a 9,8063 


do. 
Bo ſenſchedo. 
do. 8 ¼& % 100, 00 
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—.— 
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St. 

2 — FtehGe 5% no 
Preuß. Leb. 4: do. (cz. 1100 1½% 107,258 
do. (2.110) 4,105,008 
do. 
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Breuß. Nat. 51 


—.— 


—.— 
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48100, 


ausgedachte Reklame für Kathreiner's Malz⸗ leuchtung geworden. 


Kaffee w nd als ſolche dürft i 
ee Fe 1 2 ſolche dürfte ſie auch ihren 


575. 


Gerichts⸗Zeitung. 

* Stettin, 10. März. Vor dem Schwur⸗ 
E hatten ſich geſtern der Kaufmann 
mil Römhild aus Heinrichswalde und der 
Reſtaurateur Emil Hausmann von hier 
wegen betrügeriſchen Bankerotts bezw. wegen 
Begünſtigung zu verantworten. er 
angeklagte übernahm am 13. Oktober 1894 das 
bis dahin von ſeinem Vater geführte Kolonial⸗ 
waaren⸗, Eiſen⸗ und Glaswagrengeſchäft in 
Heinrichswalde, daſſelbe gerieth etwa anderthalb 
Jahre ſpäter, am 24. Februar 1896, in Kon⸗ 
kurs. Bilanzen hatte niemals aufgeſtellt 
und auch kaufmänniſche Bücher, aus denen ſeine 
Vermögenslage zu erſehen geweſen wäre, nicht 
geführt, obwohl ſich ſein Umſutz nach dem 
Urtheil eines Sachperſtändigen anf 10—12 000 
Mark jährlich belief. Außer einer unreinen 
Kladde, einem nur wenige Monate geführten 
Kaſſabuch und einem Band zuſammengehefteter 


er DD . 
kurfes hatte R. die von feiner Frau Angcbrachten 


Sachen nach Paſewalk ſchaffen laſſen und da 
der Angeklagte mit ſeiner Fran in Gütergemein⸗ 
Eben wg" die en hierin N 
erheimlichung von Vermögensſtücken zum 
theil der am, Einige von den Sachen 
hatte die Frau zu einem hier wohnenden Ver⸗ 
wandten, dem rigen H. gebracht. Die 
Geſchworenen ſprachen R. 
Bankerotts ſchuldig und verneinten die ihnen 
bezüglich des H. vorgelegte Schuldfrage, Letzterer 
wurde demgemäß freigeſprochen, R. da⸗ 
gegen zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt. 
In derſelben Sitzung wurde noch verhandelt 
gen den wegen Sittlichkeitsverbrechens unter 


“ 


e 
Auklage geſtellten 19 Jahre alten Knecht Her⸗ 


mann Schmidt aus Klein⸗Zarnow. Die 
Verhandlung fand unter Ausſchluß der Oeffent⸗ 
vn ſtatt und endete mit der Verurtheilung 
8 
von 6 Monaten. 


PP 
Vermiſchte Nachrichten. 


OD Die Herſtellung eines vollkommen keim⸗ [dukten ma 
freien, dabei trinkbaren Waſſers in fünf Minuten Frühjahr 7,99 G., 8,00 B., per 
ermöglicht eine von Stabsarzt Dr. Schumburg |7,90 
in der letzten Nummer der „Deutſchen medizin. 7,39 B. 
Wochenſchrift“ angegebene Methode, wonach man 6,51 B. 


nur des einfachen] B 


klagten zu einer Gefüngnißſtrafeſ ber Oktober 9,07½, 


CFF ALNREEFTEEEHAERN 
Bankweſen. 


Mecklenburg ⸗Strelitzſche Hypotheken⸗ 
bank. In der am 8. März cr. zu Neuſtrelitz 
abgehaltenen General⸗Verſammlung wurde der 
Abſchluß für 1896 (einen Zeitraum von ca. 8 
N genehmigt, dem Vorſtande 
und Aufſichtsrath Entlaſtung ertheilt und die 
ſofort zahlbare Dividende auf 47 Mk. 25 Di⸗ 
videndenſchein (über 7% p. a., pro rata tem- 
poris berechnet) feſtgeſetzt. Die Reſerven be⸗ 
tragen nach Zuweiſung des Gewinn⸗Reſtes von 
58 418 Mk. zuſammen 490 865 Mk. Ferner 
wurden die vorgeſchlagenen Statuten⸗Aenderungen, 
ſowie die ae Anträge der Verwaltung ges 
nehmigt. Die Bilanz pro 1896 befindet 15 in 
unſerer heutigen Zeitung. 


Börſen⸗Berichte. 
. ed 9. März. Zucker. Korn⸗ 
zucker „ von 92 Prozent —.— bis —,—, 
Kornzucker exkl. 88 ement 9,50 bis 


9,65. ki. 75 
7,00 —7,75. Ruhig. Brod⸗Raffinade J. 23,00 bis 
, Brod⸗Raffinade II. 22,75 bis —— | 
Gem. Raffinade mit Faß 22,62 ¼ bis 23,50, 
Gem. Melis I. mit Faß 22,12 ½ bis —,—. Ruhig. 
Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg 
per März 8,80 G., 8,82¼½ B., per April 8,85 
G., 8,90 B., per Mai 8,921/, G., 8,97 ½ B., per Juli 
9,07% 8. 9,12%, B., per Auguft 9,156 ., 9,17), 
k ill. 


Bremen, 9. März. Baumwolle ruhig 
38,00. Petroleum ſtill, 5,75 B. 

Köln, 9. März. In Weizen, Roggen 
und Hafer kein Handel. Rüböl loko 58,50, per 
Mai 57,80. — Wetter: n. 

9. März, Vormittags 11 Uhr. 
ucker. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, 
frei an Bord Hamburg per März 8,82 ½, per 
April 8,82 ½, per Mai 8,92 ¼, per Auguſt 9,15, 
per Dezember 9,17 ½. Ruhig. 
9. März, ) Gand 11 Uhr. 

ormittagsbericht. ond average 
ärz 47,00 G., per Mai 47,25 G., 
ber 48,25 G., per Dezember 48,50 G. 
9. März, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
rkt. Weizen loko ruhig, per 
Herbſtoei a 
erbſtweizen 7,38 G., 
per Frühjahr 6,49 G., 
er per Frühjahr 5,89 G. 


. 


Hambur 
Kaffee. 
Santos per 
per Septem 

Peſt, 


7,91 B. 
I 
9a 


G., 


nur nöthig hat, dem Waſſer eine geringe Menge 5,91 B. Mais per Mai⸗Juni 3,75 G., 3,76 B. 
Bromwaſſer apuaniegen, Das letztere wird durch Raps per Auguſt⸗September 10,90 G., 11,00 B. 


Zuſatz von 
man auf dieſe einfache Weiſe raſch ein klares und 


geſchmackfreies Trinkwaſſer erhält. Dr. Schum⸗ good ordinary brands 50 Lſtr. 18 Sh. 
burg hat weit über 200 Verſuche mit unſerem Zinn (Straits) 60 Lſtr. 7 Sh. 6 d. 
heimiſchen Spreewaſſer angeſtellt, welches Cholera⸗17 Lftr. 7 Sh. 6 


mmoniak unſchädlich gemacht, ſodaß — Wetter: W 


indig. 
London, 9. März. Kupfer. Chilibars 
Zint 


d. Blei 11 Lſtr. 15 Sh. 


und Typhusbazillen, verſchiedene Waſſerbakterien — d. Roheiſen. Mixed numbers warrant: 


geringem Maße in! Minuten ſicher abgetödtet, und zwar reichte ¼0 46 Sh. 10½ d 


n krankheitserregenden Keime 45 


Sh. — d. 

Glasgow, 9. März, Vorm. 11 Uhr 5 

e numbers warrants 
K. 


d.] Oder bei Ratibor + 2,36 Meter. — 


Berlin, 9. März. Anläßlich des Geburts⸗ 
tages des Prinz⸗Regenten von Balern am 12. d. 
findet bei dem Saiferpaar im hieſigen Schloſſe 
eine größere Frühſtückstafel ſtatt. 


— Am heutigen Sterbetage Kaiſer Wil⸗ 
helms I. war das Mauſoleum in Charlottenburg 
auf das koſtbarſte geſchmückt. Zuerſt erſchien 
das Kalſerpaar und legte einen Rieſenkranz mit 
langer Schleife am Sarge nieder. Ferner ließen 
die Großherzogin von Baden, ſowie die erbgroß⸗ 
herzoglichen Herrſchaften Kränze niederlegen; 
auch im Auftrage der Kaiſerin Friedrich wurde 
ein Kranz überbracht. Weitere Kranzſpenden 
trafen ein von den Generaladjutanten Kaſſer 
Wilhelms J., von Deputationen der Offiziere des 
1. Garde⸗Regiments zu Fuß, des Huſaren⸗Regi⸗ 
ments Nr. 7, des 2. badſſchen Grenadier⸗Regi⸗ 
ments Nr. 110 und des König⸗Grenadier⸗Regi⸗ 
ments Nr. 7. 

— Profeſſor Koch, welcher bekanntlich 


3 
Bekämpfung der Rinderpeſt ſeit einiger Zelt ic 


Südafrika weilt, theilte dem Landwirthſchafts⸗ 
miniſter der Rapkolonie mit, daß es ihm geln 
552 zu ülfe des eg rg 17 5 
mmu erzeugen, u re a g 
— — is nothwendig fei, die Methode ſofort 
dur der Barmer qui Deingen, der bar 
adurch Tauſende Stück Vieh täglich gerettet 
werden könnten. Es wäre wünſchenswerth 
wenn Thierärzten und anderen geeigneten Per⸗ 
ſonen die Methode vorgeführt würde, und er ſel 
bereit, einen Unterrichtskurſus in der Verſuchs⸗ 


ſtation von Kimberley eröffnen. Auch wäre 
die Errichtung von oratorien in andereit 
Theilen des nöthig, welche mit dem 


nöthigen Material verſehen werden müßten. 
Wenn es elingt, die Seuche zu Lokalifiren, fo 
würde Deulſch⸗Südweſtafelka verſchont bleiben. 

— Wie die „Staatsb.⸗Ztg.“ mittheilt, war 
unter den Mitgliedern der Budgetkommiſſion des 
Reichstages heute das Gerücht verbreitet, daß 
Staatsſekretär Hollmann ſeine Eutlaſſung nehmen 
würde, ſobald auch nur eine von den im Etat 
en Neuforderungen abgelehnt werden 
ollte. 

Trieſt, 9. März. Auläßlich eines politiſ 
Streites wurde der 26jährige Arbeiter Ga 
rovich von einem unbekannt gebliebenen Manne 
ermordet. a 


Wetteraus ſichten 
für ch, den 10. März. 1 
Zeitweiſe heiter, vor d wolkig d 
ſchwachen ſüdlichen Winden und langſam 
der Temperatur; keine erheblichen Niederſchläge. 


Waſſerſtand. 


Am 8. März. Elbe bei Auſſig + 2.48 
Meter. — Elbe bei Dresden + 1,15 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 4,21 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 2,50 — 


slau Oberpegel + 5,26 Meter, Iuterpegaß 
Bresla erpeg 


1,50 Meter. — bei Frankfurt + 3 
Dieter — i bei Brahemünde +) 
5,96 Meter. — the bei Poſen + 3,14 
Meter. — Weichſel bei Thorn + 0.59 
Meter. 7. März: Netze bei ih + 
1.70 Meter. 
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Der Goldgrüber von Reedfontein. 


Roman von Woldemar Urban. 


Nachdruck verboten, 


53) 
war ein Flüſtern und Ziſcheln, wenn die 
* kamen, 3 len und Bedauern, das 
nur verſtummte, wenn ſich die Beamten freie 
Bahn machten, um von einem Punkt zum anderen 
zu gehen und ihrer jungen Herrin die vorge⸗ 
nommenen Veränderungen und Neuerungen zu 
eigen und zu erklären. Iſa hatte ein wunderbar 
feines Gehör. Sie hörte Alles, was um ſie 
herum vorging; wer iſt es geweſen? ging das 
Ziſcheln um ſie her, Morton! Er iſt ein Trunken⸗ 
bold. Der Whisky macht ihn verrückt. Man 
muß ihn in's Gefängniß bringen. Eine Stumme! 
Daß Gott erbarm. Kann fie denn gar nicht 
reden? Wie traurig! Eine Waife? Ja, fie hat 
Niemand mehr. Der ſelige Herr hat ſie adoptirt. 
a, ſie kann zufrieden ſein mit dem Pflaſter 
7 ihre Wunde. Eine ſolche Herrſchaft zu 
erben! 


So ging das Raunen fortwährend um ſie her. 
Sie merkte aber ſehr raſch, daß die Leute ihr 
dankbar für Alles und freundlich entgegen kamen. 
Auch die Beamten waren von ihr entzückt, die 
Unverheiratheten unter ihnen ſogar in einer ge⸗ 
wiſſen hitzigen Begeiſterung. Wehe dem, der jetzt 
Ihrer Herrlichkeit hätte wieder böswillig 2 
treten wollen. Mit ihrem Blut und Leben hätten 
ſie ſie vertheidigt. Und wie aufmerkſam und in⸗ 
tereſſirt fie den manchmal ſehr weitſchweifigen 
und bodenlos langweiligen Auseinanderſetzungen 
der Fachleute zuhörte! Wie genau fie ſich die 
neuen Maſchinen erklären ließ. Sie war zum 
Küſſen! e war ſchön wie ein Engel und 
gütig wie eine Heilige — nach der Anſicht der 
unverheiratheten Beamten, und als Iſa wieder 
in den Wagen ſtieg, um nach Newwarden⸗Caſtle 
zurückzukehren, ertönten zuerſt einige ſchüchterne 
Lochs und Hurra 


Stettin, den 4. März 1897. 
Bekanntmachung, 
betreffend das Abraupen der 
Obſtbän me. 


Gemäß der Bekanntmachung der Königlichen Regierung 


hier vom 15. Februar 1853 — Amtsblatt S. 43 — 
in Verbindung mit § 368, Nr. 2 des Reichsſtrafgeſetz⸗ 
buches wird der Termin, bis zu welchem im Bezirke 
der Stadt Stettin in dieſem Jahre das Abraupen der 
Obstbäume zu geſchehen hat, hiermit auf den 1. April 
d. Is. feſtgeſetzt. = 5 
Der Polizei⸗Präſident. 
von Zander. 


Verkauf. 
Am Mittwoch, den 17. März 1897, Vormittags von 
9 Uhr ab, ſollen auf dem alten fe, Junkerſtr. 14, 
verſchiedene alte Metalle. 1400 kg Geſchoßfettung, 
3 ebm Feldſteine (Findlinge) 2c., ſowie Material⸗Ab⸗ 
fälle, öffentlich meiſtbietend verſteigert werden. 
Artilleriedepot Stettin. 


—— 


Stettin, den 4. März 1897. 


Bekanntmachung. 
An Stelle des bisherigen Vorſtehers der 6. Armen⸗ 
Fommiſſion, Herrn Buchhändler Katter, it Herr 
aufmann W. Poppe, Roßmarkt 4, zum Vorſteher 
dieſer Kommiſſion gewählt und in dies Amt eingeführt 
worden. 


Der Magiſtrat, Armen⸗ Direktion. 
Bekanntmachung. 


Gleisverlegungsarbeiten der Straßenbahn 
— bie Ein reſp. Ausfahrt der Kochſtraße vor der 
Breitenſtraße hierſelbſt vom 10. d. Mts. ab bis au 
Weiteres für Fuhrwerke und Reiter geſperrt. 
Grabow a.“ O., den 9. Mürz 1897. 
b ehe Lewe 


[2 2 
Lieferung 
von Strombaumaterialien. 
ie Li on: i 
* 1 Waldfaſchinen, 
2. 1100 ebm Weidenfaſchinen, 
3. 55 Tauſend Buhnenpfählen 
regulirung 
soll in öffeuklicher Ausſchreibung vergeben werden. 
Angebote, welche auch auf einen Theil der Lieferung 
abgegeben werden können. find verſiegelt, voſtfrei und 
mit entiprechender Aufſchrift verſehen bis zum 
20. März 1397, Vormittags 11½ Uhr 
an die Hafenbauinſpektion Swinemünde einzureichen. 
Die Bedingungen liegen im Geſchäftszimmer der 
Hafen⸗Bauinſpektion aus, werden auch auf Verlangen 
gegen vortofrele Einſendung von 1.50 % Schreibge⸗ 
bühren (durch Poſtanweifung) überſandt. 
Zuſchlagsfriſt vier Wochen. 
Swinemünde, deu 5. März 1897. 
Der Hafen⸗Bauinſpektor. 


Lindner. 


(redit- Verein zu Stettin. 


oſſenſchaft mit b änft: 
Eingetragene un 10 ar eſchränkter 


zur Swine⸗ 


Die Dividende für 1896 wird von heute ab in 
unſerm Bureau „Roßmarkt 5“ bezahlt. 


Der Vorſtand. 


Tapezirer- u. Decorateur-Innung. 2. 


Kranken⸗ u. Sterbekaſſe. 


Generalverſammlung 
Montag, 15. März, Abends 7 Uhr, im Lokale 


Roſengarten 62: 
* Abnahme der Jahresrechnung. 


Verſchiedenes. 


Der Vorſtand. 


7 Stuben. 


ne * 2 mit Serum . 

ng , r. r., herrſchaftliche Wo 

nungen von 7 Zimmern, 2 Zubehör, 
Garten, Balkon, mit oder ohne Stallung, 
zum 1. April eventuell auch früher zu ver⸗ 


miethen. 
Eli tr, 59, nebſt reichl. 
: . Zubehör zu verm. 


8, die, während fie durch das 


Berliner € 
Bohn d. W gc, 6 Zim. ſogleic. | 


zu verm. Pölitzerſtr. 2. K. 


Deutſcheſtr. 56, J, 5 Zim. z. 1. 4. 97, 
Gieſebrechtſtr. 14 . 
Kron 


es war. Leighton überſchütten, zu entſprechen. Täglich 
Auch im Uebrigen war die neue Herrin bemüht, gehen Einladungen in die Nachbarſchaft, auch 
mit peinlicher Gewiſſenhaftigkeit ihren neuen nach London in Newwarden⸗Caſtle ein. Es 
Pflichten gerecht zu werden und da fie jo zu ſcheint fat, als ob ſich die ganze gute Geſellſchaft 
ſagen bisher eigentlich von garnichts wußte, ſo von England in den Kopf geſetzt hätte, mich zu 
u es für fie Arbeit genug. Bei einem ſolchen unterhalten und zu zerſtreuen, und ich kann keine 
eſitzwechſel tauchen die Schwierigkeiten, die Be⸗ dieſer Zerſtreuungen annehmen, ſchou aus dem 
ſchwerden und Unterſuchungen über Nacht auf. Grunde nicht, weil ich dann auch Einladungen 
Da mußten Kontrakte erneuert, Wünſche be⸗ nach Newwarden⸗Caſtle erlaſſen müßte und ich 
rüickſichtigt, Aenderungen geprüft werden, ſodaßſo wenig berufen bin, Gäſte in Newwarden⸗Caſtle 
Iſa mit Miſter Fogg nicht fertig wurde. Und zu unterhalten oder auch nur zu empfangen. 
da fie nicht nur ihre Pflichten, ſondern auch ihre] Freilich wenn — — fuhr fie dann fort zu 
Rechte gewiſſenhaft wahrnahm, jo machte ihr jede] ſchreiben, unterbrach ſich aber, ſtützte den Kopf 
Unterſchrift Kopfzerbrechen genug. Freilich war in die kleine Hand und ſeufzte ſchwer auf, als 
auch Miſter Fogg überraſcht, mit welcher Sach⸗ob ihre Gedanken garnicht mit dem leichten, faſt 
kenntniß und Ruhe ſich Iſa ihre Selbſtſtändigkeit] gleichgültigen Stil des Briefes übereinſtimmten. 
wahrte, aber er wußte nicht, wie lange Abende] Dann ſtrich ſie das „freilich wenn“ wieder aus 
fie ee ic Auen 5 jede Stunde, und ſchrieb weiter: 
die ihr blieb, darauf verwandte, ſich in den hinter⸗ ich weiß ja wohl, daß dieſe geſellſchaft⸗ 
laſſenen Notizen und Geheimbüchern des Lord liche Biebenstmürbigtei de —— Bean, 


Davis zu orientiven und über die verſchiedenen als meiner Stellung gilt, und ich würde gewiß fi 


Zweige der Verwaltung zu unterrichten. 
Sehr 


von Herzen gern thun, was meine Stellung 
e 


Oris-Krankenkasse Il. 


Hiermit laden wir die Herren Arbeitgeber und Arbeit⸗ 
nehmer unſerer Kaſſe zu der am N den 15. 
d. „ Abends 8½ Uhr, im Reſtaurant 

üder, Pölitzerſtr. 18 (Birkenallee ⸗Ecke), 
ftatifindenden 


außerord. General-Verſammlung 


ergebenſt ein. 


= N 


am) 


Tagesordnung: 0 


Wahl von 6 Vertretern der Arbeitgeber und von 
12 Vertretern der Kaſſenmitglieder. (8 51 des Statuts.) 
Der Vorſtand. 


Gust. Grütz macher. 


Mecllenburg⸗Strelitzſche Hypothekenbank 


Beim Kaiserl. Patent- 
amte sub Nr. 3163 ein- 
getragene Schutzmarke. 


Dr. 


— 


Neuſtrelitz⸗ Berlin. empfehlen zu Original-Fabrikpreisen 
Bilanz vom 31. December 1896. De 
1 55 Kirchliches. 
Caſſen⸗Beſtand 2...» 717 851.06 
Eigene Effecten (Reichsanleihen, Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
re 
echſel⸗Beſtand e ei 4 err Paſtor ul. ‘ 
uthaben bei Bankhäuſern „ 2942 604.28 Luther ⸗Kirche (Oberwiek): 
Conto⸗Corrent 2. 2 220 374.48] Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsgottesdienſt. 
Anlage im Hypothekengeſchäft „ 9099 764.20 Gertrud⸗Ktirche. a 
Bankgebäude⸗Neubau Neuſtrelitz . „ 238 133.63] Mittwoch Abend 6 Uhr Paſſionspredigt: Herr Paſtor 


Mobilien und Utenſilien 5 0.— prim. Müller. 
Vorräthige und geſtempelte Pfand⸗ 


brief⸗Formulare 


Lukas⸗Rirche: a 
Mittwoch Abend 7 Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr 


ſtor $ mn. 


dergemeine: Evangel. Vereinshaus, Eingang 


Aetzen-Capital 8 % 8 
Reſerve: 


1. 5% Wgio auf andachten: Herr Prediger ke mi 
1 Aetien⸗ * part. r.: 
das Aectien Mittwoch Abend 8 lihr Paſſionsbetrachtung: Herr 


Capital. lt. 8 6 J 
3 — Stadtmiſſionar Blank. 
des Statuts . 300 000. Grabow: 


f 8 5 ee - £ 
* Am Mittwoch Abend 71/2 Uhr in der Friedenskirche 
3. SON des 1856er 3 | Bafionspretigt: Herr Paſtor Maus. ; 
Reingewinnes „ 20 410.97 „ Mattkhäus⸗Kirche (Bredor): 
Uebertrag des Mittwoch Abend 7½ Uhr Paſſionsgottesdienſt in der 
4 Kirche: Herr Paſtor Deicke. 


1896er Ge⸗ . 
J 5 Luther⸗Kirche (Züllchow): 
En: töinnzeitet 3 Mittwoch u 7½ Uhr Paſſionsgottesdienſt in der 
Pfandbrief⸗Umlauf „5397 800. — Kirche: Herr Prediger Schweder. 
Vorausbezahlte Zinſen „ 72 818.28 x Nemitz (Schulhaus): 
Pfandbrief Coupons p. 2/1. 187 24 067.25] Mittwoch Abend 7 Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr 
Pfandbrief⸗Coupons v. 1./4. 1897 Prediger Buchholtz f 
Amte g nt er = 13 428.— 8 
Deponien er je 544 394,92 
Diverſe Creditoren . » „ 132g 631.40 en * 
Für gemeinnützige Zwecke nach Glücksmüllers 
Beſtimmung der Großherzog: 11801 42 Gewinmerfelge 
Wache fir Derlien pro 1806 - 36 000.— sind rühmlichst bekannt! 
2 1800 5 1 13. his 16. März Zieh, 
Dividende pro 1396 (circa 2 £ z Ziehung 
8 Monate umfaſſend ) 282 000.— 8 8 Loose M. 3.30 


D 14 186 395.88 
Ich wohne vom Januar—April in Berlim, 
Bayreutherstrasse 7, und bin bereit, von 
10 bis 12 Uhr Morgens Consultationen von 
1 te. 4 
Asthmatikern g wer an 
Special-Arzt Dr. Brügelmann, Direktor 
der Kur-Anstalt Inselbad-Paderhorn. 


Stettin — Pölitz. 


auf Weiteres d. .S. „Salamander“ 


Geldgewinne. Haupigewinne: 


50,000 Mark 
20,000 Mark 
10,000 Mark 


u. s. w. Porto u. Liste 20 Pf. extra, empf. 
u. versendet d. Bankgeschäft 


Lud. Müller æ Co. 


Berlin, Breitestrasse 5 
Von Stettin: Von Pölitz: 1 beim Kgl. Schloss. > 
Montag 9½ V. 1¼½ N. 4¼ N. 5¾ M. 11 V. 2¼ N. 
ung 975 n 12 A 45 a 11 
i 1% Ar in W 4 „ Fe — 64. Rullage — 
Donnerſt. 9¼ „ 4% „ Die „ul 5 5 8 
Freitag 917, . 437, 7 a 11. — Die Selbsthilte, 
Soma. 9½ „ 1½ „ 4% . 15 ½ „ 11 „ 2% „ praktischer Ratgeber für alle jene, die an den üblen 


Folgen frühzeitiger Verirrungen leiden. Es leſe es au 
jeder, der an Herzklopfen, W und Nerven: 
zerrüttung leidet, ſeine aufrichtige Belehrung hilft jähr⸗ 
lich Tauſenden zur Geinndleit und Kraft. Preis 1 Wort. f 
(in Briefmarken). Zu beziehen von Dr. L. Rru rte, 
mer. 9 Yu, 6 * 


a 


Oscar Henckel. 


I. Schröder, Zeidenkommihar, | 


empfiehlt ſeine Holz: und Metallſärge. übernimmt © Homö ‚mtl, » 
= Begräbnife zu ſoliden Preiſen Bellevueſtr. 13. > = 


— ne 


Mittwoch und Freitag Abends 8 uhr, Waſſions⸗ 


Hoffentlich bringt er ihr Linderung. Sie will 
durchaus fort von hier, weiß aber nicht wohin? 
Das geht doch nicht. 

Sieht man Sie nicht bald wieder einmal auf 
Newwarden⸗Caſtle? Ihre treue 

Iſa, Lady Leighton. 

Der Brief war fertig, aber er gefiel ihr offen⸗ 
bar garnicht. Sie las und las ihn wieder. Trotz 
ſeiner ruhigen, gleichgültigen, faſt geſchäfts⸗ 
mäßigen Haltung war er ihr immer noch zu 
warm, zu herzlich. Und dann waren die beiden 
verrätheriſchen „Wenn“ drinnen. Was konnte er 
ſich dabei nicht Alles denken? Auch der Schluß⸗ 
ſatz, die Einladung, mußte wieder fort. Sie ſtrich 
e aus. Konnte er nicht auf die Idee kommen, 
e habe Sehnſucht nach ihm? Ach, wenn er 
nur auf die Idee gekommen wäre! Nur auf 
5 Art. Durch ſie ſollte er es nicht er⸗ 
ahren. 


ſolchen Blick erröthet vor Scham. Auch wenn fie 
hätte reden können, ſolch“ ein Wort 122 fe 50% 
nicht über die Zunge gebracht. Was ihr tief, 
und heilig im Buſen ruhte, in dieſer leichten 
Weiſe profaniven? bloßſtellen? Nimmermehr! 

Endlich klingelte fie nach Miſter Maſham, der 
den Brief, den fie mit fo vielen Hinderniſſen zu⸗ 
ſammengeſetzt hatte, noch einmal abſchreiben 
mußte. Dann gefiel ihr aber wieder die Abs 
ſchrift nicht. Die Einladung fehlte. Das Ganze 
ſah roh und geſchäftsmäßig aus. Korreſpondirie 
man ſo mit einem Verwandten? Denn ver⸗ 
wandt war fle doch mit Sir Edward, feitdem fie 
Adoptivtochter des Lord Davis war. Endlich 
unterzeichnete fie den Brief aber doch mit „Ste 
Lady Leighton“. Als ſie ihn ſchon in's a 
geſchoben hatte, zog ſie ihn noch einmal heraus, 
las ihn noch einmal — gewiß zum zwanzigſten 
Mal und dann konnte fie fih ſchließlich 
nicht enthalten, ein NB. darunter zu machen 
zu ſchreiben: „Sieht man Sie nicht bald wieder 
einmal hier?“ 

Miß Miggins erſchien an der Thür. 

Eure Herrlichkeit wollen verzeihen, der Thee iſt 
fertig, ſagte fie, 7 
Iſa nſckte und klebte den Brief zu. Daun 
winkte fie der Miß Miggins näher zu treten, 
Mei auf . a - 

as macht Mi argot? und gab dieſen an 
die Miß Miggins. R * 4 

Dieſe ſtellte ſich ſofort in Poſitur, ſtrich mit 
den flachen Händen über ihr Kleid und machte 
eine Miene, als ob ſie, wie man ſagt, ſchon 
lange etwas auf der Pfanne hätte und nur auf 
die Gelegenheit warte, damit los zu platzen. 

Je nun, ſagte ſie endlich, ich denke, es wird 
nicht ſo ſchlimm ſein, Mylady, ich hoffe ſogar. 
Eurer Herrlichkeit Schweſter wird bald wieder 
vollſtändig hergeſtellt ſein, wenn nur — oh, Eure 
Herrlichkeit werden einer armen Dienerin ver⸗ 
zeihen, wenn fie von der Schweſter etwas zu 


Jagen ſich erlaubt, was fie ihre Augen lehren, 


Miß Miggins verwickelte ſich. 


ugs ſumme 
Ende 1896 Mk. 74,601,482 


Ende 1896 Mk. 27,800,000 
Die Geſellſchaft betreibt Lebens⸗, Renten⸗, 
ſicherung. 


eſamt · 


Nach fünffährigem Beſtehen der Verträge 


prämie. 


sorgung entgegengenommen. 


Kataloge etc. ete. kostenfrei. 


| 


Ach 


äge Anverfallbarkeit und Unanfechtbarkeit. Fortfall 


Annoncen-Expedition 


Rudolf Mosse 


Berlin 
Central-Bureau: SW., Jerusalemerstr. 4849. 


Annoncen aller Art werden zu den gleichen Original-Preisen 
— . —ꝛ—?; pf — — . ———— —  Zu u 
wie in den Expeditionen der Zeitungen selbst zur prompten Be- 
. ͤ ———— 


trägen Einräumung höchster Rabatt-Sätze. 
Originelle Entwürfe für Annoncen 
werden bereitwilligst geliefert. 


Dr: Hufschmidt's Maturheilanstalt 
Beer Ottenstein-Schwarzenberg in a s m. 
Neu eingerichtet. 500 Meter über dem Meere. 


Klimatischer und Luftkurort. 


Dr. Lahmann’s Nährsalz-Chocolade. 


Alleinige Fabrikanten Hewel & Veithen in Köln a. Rh. 
Lahmann's medicin. diätetische Präparate | 


Theodor Pee’s Drogen- ete. Handlungen. 


Vaterländiſche Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſ 
zu Elberfeld. 


—ͤ — 


Aus Verſicherungs⸗Verträgen - 
r , und Renten i 
8 1896 Mk. 
Sewinureſerne Ende 1896 Mk. 1.451, 


water aun in eh ue, und fe beter, 5 
er antike. L 
zahlung und Rentengewähr im Invalibitätsfalle. Kriegsgefahr für geſezlich Weorpflichtige ohne Zuſchlags⸗ 


Auskunft ertheilen die Direktion in Elberfeld und die Agenturen der Geſellſchaft. 
Bern. Tschirsehky, Sub- Direktor, Falkenwalderſtr. 26 


3 3 
3 


2. 


Bern 


Bei grösseren Insertions-Auf- 


Kosten-Anschläge, 


— 


Behandlung, Kurgebrauch etc. von 5 7 
Tag aufwärts. — Prospecte frei. 


Dirigirender Arzt: Dr. Hufschmidt. 


ro 


Barbarossa-Kalfee in 2-farbig Papier. 


Stettiner Cihorien-Fabrikate und Kaffees 


Surrogate 


| J. G. Weiss 
zeichnen ſich durch Reinheit, Wohlgeſehmack und Extract⸗NReicht hum 


! Speeialität: 
Kaiser Barbarossa-Kaffee in 2-farbig Papier. 


nzeiger 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


4 Stuben. 
Auguſtaſtr. 11, 1, m. Badeſt. u. reichl. Zubeh. 
Falkenwalderſtr. 119, 3 Tr., B „ Badeſtb. z. 
1. 4. Pr. 750 Ak Zu erfahr. im Reftaurant. 
Hohenzollernſtr. 72, II u. III, z. 1. 4. reſp. 1. 10. 


6 Zimmern for. od. zum 1. 4 97 

adwig 

5 Stu Rüchmerft 2, 24—27 A 
ben. Kronprinzenſtr. 12, u, 

Oberwiek 19, u. Zubehör 

Oberwiet 20, Mittelwohn 

Petrihofſtr. 13, Eckh., Woh 


„I, m. Badeſtb. z. 
. 17a, ge 


2 Stuben. 


Vollwert 37, 21 % Näheres 3 Tr. recht. 


ung. 
u. v. 2 Stub., Küche, 


Oberwiek 12, m. Zub. z. 1. 4. 97. Näh. III r. Stube, Kammer, Küche. 
I König⸗Albertſtr. 28, mit Entree, Nebenr. z. 1. 4 
Oberwiek 20a. 


Roſengarten 56/57, Stube, Kam., Küche zu verm. 
Wollurderſtr 66, Hofwohnung für 17 „44 


8 b. 0. Er, 
ub. äh. part. r. 
zum 1. April. 


Gr. N 
an ruhige Leute zu vermiethen. 


1 Stube. 


Oberwiek 20, mit Kochofen u. Waſſerleitung. 


Lagerräume. 


gſtr. 21, 2gr. Keller., Lager o. * 
Stallungen. : 
Kurfürſtenſtr. 4, Pferdeſt. u. Wagenremiſe 


elm. u Auguſſ Ce 5 gr. Balk., Raab., Badest. | Entr., Kloſ. u. Zb. p. 1.4.97. NR Saunierſtr 24, 

Wrangelſtt. 8 Garten Ka 8 verzugsh. 3. 1. lo. früh. zu verm. Kein! m. K los., Mädehgel. Waflerleit. u. Philippſtr. 72, 1 1. 4. Näh. Fe der Möblirte Stuben. 
Benn, Sornenenf, d. u. hinten pradhtoolle | veicht. Zubehör. Kein Dinterh. Grabom. Wilhelmſtraße 20, Hinterhaus, fen. Eing. age 
6 Stuben. in de Gärten. Beſ. v 10—1 u 2—5. Alexanderſtr. Ga— 7 7a, (Wicteuberg). 7 + | Heifigegeiftfte. 7. 17, 1 mbl. Zim. m. pen. ing {of 
emdenſtraße 8, Ecke der Withelmſtraße, Bollwerk 37, mit Kab 30 % R .] eine Wohnung von 2 Stuben Läden. 
Bellevneſtr. 61 (am Berl. Thor) find herr | 1. (über Entrefol), 5 knien Bin, Neueſtr. db, mit reich. Zubehör, Sonnenſeit. ] zu vermiethen. Näh. bei Frau > 1 1 
Ihaftliche Wohn. v. 6 Zim. u. reicht. | m. Ba n ia 8 14.07 uwaſſerl. 3. I. L. zu v. Pr. 25,50 % r. Sb. I. 1 . Haus, Bet. aus Laden, 
m Zu u. * J Saunlerſir. 8, LI, mit Badeftb. R. Hof l. Oberwiek 19, u. Zubehör zum 1. Ahr. Nuske. Won, © * 
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18.357, 


* 
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200,000 Hark. 


. Dankſagung. 


Für die überaus reichen Blumenſpenden bei dem Tode | 


meines lieben Mannes, unſeres guten Vaters, ſagen wir 
* allen den Betheiligten, insbeſondere dem Patriotiſchen 
Krieger⸗Vereine, ſowie feinen Herren Vorgeſetzten und 
Collegen vom Central⸗Güterbahnhof, auch dem Herrn 
Prediger Silex für feine tiefergreifenden, troſtreichen 
Worte am Sarge und Grabe des Entichlafenen, allen 


& a Dank. 
3 Witwe Lemke nebit Kindern. 


Jamiilen⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Dr. Ernſt Häckermann 


Hamburg]. Eine Tochter: Herrn Wilhelm Heide 
Charlottenburg]. 
Verlobt: Frl. Frida Thoms mit Herru Johannes 


Wendt Beet rl. Emma Nickel mit Herrn Eruſt 
Eengſer [Neuſtettin⸗Zollbrück!. 11 Anna Dresde mit 

: Herrn Hermann Janke [Gülzow]. 
SGBeſtorben: Frau Friedericke Witt geb. von Ludwig 
ee nen), Frau Karoline Hartwig geb. Klaın [Stral- 

fund]. Frau Chriſtine Retzlaff geb. Weſenberg [Greifen⸗ 

hagen]. Herr Jakob Granzow ( Hohenſtein]. Herr 
8 [Stargard i. P. J. Herr Carl Groſſe 
8 61 


5 
= 


Johne angesehener Eltern! 


die. aus Neigung oder Geſundheitsrückſichten den 
SGBärtner⸗Beruf ergreifen ſollen, finden Oſtern unter 
* Be Bedingungen Aufnahme und ſorgfältige Aus⸗ 


ung an der beſtempfohlenen 


- —_ Kärtner-LehranstaltKoesiritz 


P (Leipzig⸗Gera). Auskunft d. d. Direktion. 


Haus ⸗Verkauf. 
Hi! Mein in der Nähe des Marktes gelegenes 
cEchaus, in welchem ſeit ca. BO Jahren 
Deſtillation, Bier⸗ und Weinſtube betrieben wurde, 
will ich unter ſehr günſtigen Bedingungen freihändig 
berkaufen. 
Bad Polzin. 
Hermann Piper. 


SSS 
S Wohn- oder Geſchältshaus I 


event. gute Bauſtelle in Stettin oder Um⸗ 
gegend zu kaufen geſucht. Offerten innerhalb 
3 Tagen unter M. G. 300 an die Expe⸗ 
dition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


SSS? 
Am 16. Februar 1897 war es G 
400 Jahre her, daß Melanch- % 
thon geboren wurde. Da iſt es 
wohl jedem ein Bedürfniß, ſich über 
das Leben und die umfaſſende 
Wirkſamkeit dieſes überaus be⸗ 
deutenden Mannes zu drientiren. 
Wir empfehlen zu dieſem Zwecke 
J. Hildebrandt, 


Philipp Melanchthon. 


Sein Leben und Wirken. 
Für die Gebildeten aller Stände. 
Preis 50 h. 


Verlag v. IX. Grassmann, 
Stettin, Kirchplatz 3. 
eee S Oe e 
123 St. Bincent-Street, Glasgow, Februar 1897. 
Watson's Hartlev-Kohle. 


AJgn Folge erhaltener Mittheilungen haben wir kon⸗ 
deceatirt, daß gewiſſe Exporteure unſere Kohle ohne unſere 
Autoriſation offeriren und benachrichtigen wir daher die 
Käufer, daß es von Wichtigkeit iſt, das von uns ausge⸗ 
ſtellte und jeder Conſignation beigegebene Zeugniß zu 


2 


If mt 


* 
5 1 
nn 


enn Watson. Limited, 
3 3 | N 1 Apfelsinen, 


la. Poſtkorb 32—36 St., Mark 
Nachnahme 
3 — — — — 
Saturn-Gasglühlieht-Apparat 62. 


3, 20 portofrei, verſendet gegen 


Saturn-Glünkörper, prima A 
—— —— 
1 Das Hinbringen und Montieren 


= der Glühkörper wie Apparate wird 
. "micht berechnet. 

1 Tisenstifte kostenlos. 

E tige Abonnements-Bedingungen. 


A. Schwartz, 
H losterhof 3. 


See e e eee 
8 Sederfafhen, 
Brieftaſchen, 
Couverttaſchen, 
Actentaſchen, 
Noten mappen u. 
Notenrollen. 


Portemonnaies 


E 2 in Seehund⸗, Kalb⸗, echt Juchten⸗, 
Krokodil⸗ und Rindleder in 


RELLLLEBEREBLBERS 


2 größter Auswahl 

E 2 empfiehlt 
R. Grassmann, 
8 Kohlmarkt 10. 


Loose à 3 Mark 30 Pfg. (Porto u. Liste 20 Pfg. extra) 
* In Stettin zu haben bei Rob. Th. Sehröder Nachfolger, 


Freunden und Bekannten unſern tiefgefühlteſten 


| 4 Diese Woche Sonnabend Ziehung Metzer Dombau-Geldloose 


Haupt- } 
treffer 


6261 Geldgewinne, 


W Schifffahris-Hröffnung. 


Zwichen Berlin und Stettin it die Schfffabrt wieder eröffnet und 
Betrieb mit meinen 7 Güter⸗Eildampfern wieder aufgenommen. 


C. Rothenbücher, Berlin W., Noonſtr. 1. F. A. II. 1502. 


ES | 


Pc ER, 
habe ich den 


Königsberger Pferde-Lotterie. 
| Fk | 


iu einzig daſtehender reicher. Auswahl, in den 


EI nil Ahorn, 
Steinmetz⸗Meiſter, Stettin Grünhof, 5 
Fernſprecher 576. Halteſtelle „Schulhaus“ der Pferdebahn. 


Grabdenkmäler 


Obelisken, Kreuze und Hügelſteine in feinſtem ſchwarz ſchw. Granit. 


Grabgitter in Guß⸗ u. Sehmiedeeiſen 


in den neueſten Muſtern zu billigſten Fabrikpreiſen. 


Gittersch nellen und Fundamente: 


Kalser-Wilheilm-Sect 


à 3 Mark 


Pölitzerſtraße 57—58. 


gangbaren Granit» und Marmor⸗Arten, beſonders 


Schreyer & do., Spediteure in Stettin. 


| V. 8 / =. OR Kiſte von 12 Flaſchen Ak 18.—, 2 e Dualitä 
TE —— — => e f frachtfrei ab Stettin 8 Nachnahme ee ee — 
ö N 
com ö Iite 5 
pP * ey m 1 Equip agen Zur Illumination am 22. März empfiehlt 
f ; arunter - 5 
eine 4spännige zu wefentlich herabgeſetzten 
ferner w Tertia Stearinlichte vollwichtig per Pack 37 Pf. 


edele ostpreussische Reit- und Wagenpferde 
(zusammen 68 Pferde) 


sind die 
Haupt-Gewinne 


der diesjährigen 


* * 3 
Königsberger Pferde-Lotterie. 
Ziehung unwiderruflich am 26. Mai 1897. 

Looſe a 1 Mark, Loosporto 10 Pf., Gewinnliſte incl, Porto 20 Pf. 
empfiehlt und verſendet die Expedition d. Bl., Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3 — 4. 
—. . A ˙— . ̃7˖˙‚——·˖§«— ene. 


Weinverſteigerung Trier. 
80 Fuder Wein, 


eigenes Wachsthum der Verſteigerer, aus den beſten Lagen der Moſel und 
Saar, des vorzüglichen Jahrganges 1895 kommen durch den Unterzeichneten 


an den Tagen vom 5. bis 11. April zur Verſteigerung. Genaue Ver⸗ 
zeichniſſe koſtenlos durch den \ 
Königl. Notar Zuftizratyp Bollenbeck u Trier. 


Ritterguts- Verkauf, 


beſtes Gut des Culmer⸗Landes. 

Geeignetſte Gut für Rübenbau, hart an Chauſſee und eigenen Bahnhof, ca. 3000 
Morgen, davon ea 2500 Morgen Acker und ca. 500 Morgen Wieſen, Grundſteuer⸗ 
Reinertrag ca. 12 000 Mk., beliehen mit ca. 370 000 Mk. Weſtpr. Landſchaft, ge⸗ 
ordnete Wirthſchaft, Gebäude bis auf Kleinigkeiten gut, zum Theil ſehr gut, ſoll 
durch mich für 650 000 Mark verkauft werden. Zu dem Geſchäft gehören ca. 
200 000 Mark. Erſten Käufern ertheile ich gern Auskunft. 

‚mil Salomon, Danzig. 


Ser Nur noch kleiner Vorrath! 


Ausschneiden! Aufbewahr m 


„mmer Lustig“ 
20 Bücher pete gen u, 1, 50 Mk. 


Das Buch zum Totlachen (Neu, 8 illuſtr.) Giovanni Boccaceio: Deka - 
meron, ausgewählte Geſchichten. Graf v. Monte - C o, Flucht aus der Ge 
faugenſchaft. Doniler. Dumas. Casanovas Galante Abenteuer, Neue Auswahl 
(lehr intereſſant). „1000 faule Witze‘, Tollheiten, Anekdoten ꝛc. (große Heiterkeit). 
174 neueſte Couplets, Lieder, 3. B.: Das Cingelingeling, Wenn die Blätter leiſe 
rauſchen, Sone ganze kleine Frau ꝛc. (großer gacherfolg u. Applaus). 2 große illuftr, 
Kalender, Briefsteller, Commers-Buch, Herrenabend, Taſchenliederbuch, 6. u. 7, 
Buch Moses (ſehr inter.) Gelegenheits-Deklamator für Geburtstagsfeste; Polter- 
abend., Hochzeit- und Kranzgedichte, Geschichtsbücher, Erzählungen 2c. Außer 
dem verpflichten wir uns, jeder Fe. auf diese Anzeige noch 5 originelle Witz- 
Gratulations-karten, Aprilscherze und Gesellschafts-Kartenspiel für 4—10.Per- 
ſonen beizulegen. Alle 20 Bücher zc. „Immer lustig!“ zufanımen nur 1,50 Mk. 
(Keine Convert, ſondern Poflpadetjendung.) 

Inder Zeit vom 15. Januar bis 18. April erhält jeder unferer Kunden, ſowle 
jeder Befteller eines Cataloges gratis und franco ein Preisräthsel zugeſandt und 
wird unter den Einſendern richtiger Köfungen strong reel vollständig gratis 


Brockhaus, Gr. Konversations - Lexicon 
Neueste Jubiläums- Ausgabe, 16 Prachtbände, Werth 160 ME. 
unter amtlicher Aufsicht öffentlich verlooft. 
Die näheren Beſtimmungen find aus unferen reisräͤthſelformularenerſichtlich. — 
Den letzten 517 Preis, Meyer's Grosses Kouwersations-Lexicon erhielt am 9. Januar d. J. 
Herr Caſinowirth Wilhelm Möller inSchmalkalden. Adresse: 


71 Buchhandlung Klinger, ain. Te 


Tertia Stearinlichte, 


Niederlage der Stettiner 


21 Preis-Medaillen u 


Eoeflund’s Malzextrach, vremrsenzinmiaaretnasmätigte Seeg . ee. 


‚in Milch gelöft das kraftigſte Frühflück T. Rinder. | 


* mit Eiſen für bleichfüchtige, biutarme Perfonen; mit Kalk für 
Loellund's Malzextracte zehtende Kranke: mik Chinin fnervenſchwache entkräft.Srauen. 


Eoeflund's Leberthran-Malzextract, 2 gr geh Fe 
- 
Eveflund’s Malzextract-Bonbons, >Sraunten. Duchoorzüst roikung narpent 


O 


EEE 


Wasserdichte Pläne 


aus reinleinen Segeltuch, fertig vernäht iull. 
Oeſen von 1,60 an. ö 


Horn- und Kartoffelsäcke, 


nen und gebraucht, in jeder Preislage. 
Wollſäcke, Wollband, 
Marquiſendrell 
in 11 verſchiedenen Breiten. d 
Strohsäcke, Bindfaden, 
Sackband 
offerirt billigſt 


Adolph Goldschmidt, 


Sad: u. Plaufabrik, 
Neue Königſtr. 1. Fernſpr. 325. 


en 
allerbilligsten sind. Wieder- 
verkäufer gesucht, Katalog gratis 
August Stukenbrok, Einbeck. 


\ Grösstes Spetial- eng 
Fahrrad-Versand-Haus ‚Deutschlands. 


Tan. 22 nd wer 
Meſſina⸗Apfelſinen, 
lachend⸗feiſche, goldgelbe Früchte, Poſtkorb (10 Pfd. 
Brutto), ca. 30—40 St., franco incl, Verp. M. 3,—, 
ganze Kiste 2— 300 St. M. 9. — bis 9,50 ab hier geg. 
Nachnahme. Richard Kox, Südfrucht-Import, 

Duisburg a. Rh. 


ianinos 


und Marmoniums in hervorragender 
Auswahl empfiehlt in ſolider Ausführung zu 
billigen aber feſten Preiſen unter langjähriger 
Garantie 


Heinrich Joachim, 


Flügel⸗, Pianino⸗ und Harmonium⸗ Magazin, 
Breiteſtraße 64, 1. 


Deutsche Schreibfedern 


| aus der Fabrik von 


Brause & Co. in Iserlohn 


er Unübertroffen! — Den besten englischen ebenbürtig. 
Zu beziehen dureh die Schreibwaarenhandlungen., 


Günſtigſte Einkäufe 

für die Frühjahrs⸗Saiſon 
und 

zur Einſegnung. 


— — 


= - 
alter Wollsachen. 
6 m Damenloden, 
90 Ctm. breit, § 0 
liefere für Mk. 2,40 
u. Zugabe alter Wollſachen od.: Stoff zu 
1 Herrenanzug tür M. 4,20. 
Ferner; Kleider⸗,Unterrock,Waſcheu. Baumwolleu⸗ 85 
fioffe, Handtücher, Damentuche. Flanelle. Decken. 
Teppiche, Portieren, Wolle; Herrenſtoffe als: 1 
Kammgarn, Cheviot, Buckskin ze. 125 
R. Fichmann, Ballenstedt a. H. 
Annahmeſtelle und Muſterlager bei 
Fr. Redlin, Gr. Wollweberſtr. 30, 3 Tr., 
Fr. Hein, Eliſabethſtr. 68, p., 
r. Lorenz WWW., Turuerſtr. 30, 1 Tr, MM 
f. Zülſchow: Fr. Labs, Chauſſeeſtr. 40, x: 


Der Verkauf findet zu 
hierorts unerreicht billigſten 
feſten Preiſen ſtatt. 


2 a u BE: 
Parthien | ZRH 
| in Maſtputen !!! 
% Kilo 60-65 
Anzug⸗, Som merpaletot⸗ 2 9 Birkhähne ohne Stutz 46 320 er 
und Beinkleiderſtoffen, IM San lt Suu 270 bi 
unfiti | Schneehühner a e 
8 e 141 Adern F ki große Voularden Ab 6.50—8 00 Paar 
Ferner: eiderstoſſe Neunthierkeulen 0 7 08) he 
ür's Beil r infe in j Genre Nennthierrücken , 90100 ! 
für's Frühjahr und Einſegnung in jedem Genre und Jag 0 dee 9 


Preislage zu Roben und Blouſen, ſtreng moderne Qual'täten, ſowie is 


empfiehlt in feiuſter Waare gegen Mach nagut 
Bas” Capes-Stoffe ei 


83. EE tr ef, . Kydıkulman, 
in Kammgarn ſowie 60 u. 80 Etm, breite Sammete u. Peluche, 


„ kattoie (alte 
Kernfette Kalbsbraten, 
EI Pfund 3) bis 40 % freut) Amffichet 
Louis Geruli, Nen Argeningken (Oſtpr.). 


|Vortheilhafteste Verwerthungbb sam 


Preiſen: 


Tertia Stearinlichte, ca. 430 gr per Pack 32 Pf. 


ca. 330 gr per Pack 25 Pf. 


Tertia Stearinlichte mit Seifenfuß per Did. 90 Pf. 
Prima Stearinlichte mit Stearinfuß per Dtzd. M. 2,00. 


tzen- und Seiſen-Jabrik 


Mönchenſtraße 26. 


nd Ehren-Diplome. 


‚Sorhlet'sderfahren hergeſtellt; für |: 

8 Loeflund's Milchzucker, — — . schein empfohlen. 2 
äfti ährmittel enfivöhnfe Rinder bis Ba 
e een ns Sahnsinung. 3" [3 


— ä — — 


Lehrling 


mit guter Schulbildung. 


Wolff & Cohn. 


Abnehmer von friſchen 


CCC 
een und Bücklingen. 


1 r® 
C. Wiechmanz. 
Räuchereibeſitzer, 
Stralſund, Frankenwallſtraße Nr. 23. 
Eine erſte ſüddeutſche Eigarrenfabrif ſucht 
für hier und die Provinz einen mit der Branche und 
größeren Kundſchaft vertrauten 


I 0 age 

Vertreter. 
Offerten unt. D. 6847 h an Mansenstein 

Vogler, A.-G., Mannheims. 


. Damen- und Kinderkleider a 
werden angefertigt Wilhelmſtr. 12, part. 


Stern- Säle. 
20 Wilhelmſtraße 20. 
2 Täglich: 
Große Specialitäten-Vorſlellung. 


Entree frei. Stürmiſcher Applaus. Entree frei 
Anfang 7 Uhr. 


Direction 
Herrmann Waselewsky. 


Gentralhallen-Theater, 


Nur noch dieſe Woche. 
Manuel Veltrau N 


mit ſeinen 6 Löwen und Doggen. 
Großartigſte Attraktion der Gegenwart. 
Dumeont’s lebende Bilder. Gallerie moderner 
Meiſter in künftleriiher Vollendung. 
Neue Serie. 
F. W. Dale, 
Inſtrumental⸗Virtuos eriten Ranges. 
imosn "Terzet t. Sjangs & eapello. 
v. Bemello, Silber⸗Ktetten und Lu'tpotpourri. 
Moser Broth, Excentric. 
‚Felix Wagner, Opern- Tenoriſt. 
Bons gillig. Anfang 8 Uhr. Caſſe 7 Uhr. 
Morgen Donnerſtag: 


Nichtrauch⸗Abend. 
Stade Theater. 


Mittwoch, den 10. März 1897: 

163, Abonnem.⸗Vorſtell. Schauſpielpreiſe. Serie III, gelb. 
Besonderer Umstände halber. 
Luſtſpiel in 1 Akt v. Wohlbrück. 

Zum 3. Male: Das Wetterhüuschen- 
Genrebild in 1 Akt v. Roß. 

Zum Schluß: Am Wörther Ser. 
Liederſpiel in 1 Akt v. Koſchat. 

Freitag, den 12.: Benefit Fatel. 
Wetterhäuschen. Fra Diavolo. 


Bellevue-Theater. 


Zum 5. Male: 
Mittwoch: er) 
Bons a — Triiby. ur 


Beneſiz Ad, s N 
Donnerſtag: fi Ad, Schummeher 


Dons gilt „Unsere Don Juans. 


„Freitag: König Heinrich. 


* 2“ 
T(oncordian- Theater. 
FF 1. Variste- Bühne Stettin's. ag 

Direktion: Emm Schirmeister. 

Heute Mittwoch den 19. März. Abends 8 Uhr: 
Grosse Exlra- Vorstellung. Nur Künſtl. I. Raug. 
Allab ndl. neues abwechſelungsreich. Programm. Elite⸗ 
Orcheſt. Kl. Preiſe. Morg. Donnerſtag: 2. großes 
Bockbier Feſt m. verſchieden. Ueberraſchung., verb. m. 
Feſi⸗Ball u. humoriſt. Vorträg, Auf. 8 Uhr. Ende unbeſt 


Dom 30 Pfg. 
50.000, 20,000, 10.000 Mark u s W. 


sind noch zu beziehen durch F. A. Schrader, Haupt-Agentur, Hannover, Gr. Packhoßtr. 29 
Bankgeschäft, Osear Bräuer & Co. Nachfolger, und G. A. Haselow, Fraueustrasse ®, ältestes Lotterie-Geschält, errichtet 1842. . 


